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Dis „Rüchnchten " erscheine»
LZ glich »üt NrBncchme der
Sonn - und Frie ĉtage. '/ »jähr¬
licher ' AbonnementspreiS 1 M.
SV Pfg . rssp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Popansialtm , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

kSi 'osoi 'SSliakSEtUmg ölo . 48,

Inserate finden die wr'
Mrmst

Verbreitung und kosten pr»
Zeile 18 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F
Büttner und Ant . Parussel,
Langestraßr 34 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotten . W .Scheller

für Stadt und Laad.
Zeitschrift sirv olderrbUVgische Gewewds - Und Lmtzdes - JrrteeessLN.

Gidenbsrg , Dienstag , de» L8. Mi 1896. XXX. Jahrgang.

Hierzu ei « c Beilage.

Die Loilkorrelykl aaset.
Von vr . Ludwig Fuld.

(Nachdruck verboten .)

Zwei Vorschläge sind in der letzten Zeit von amtlicher Seite

zur Regelung der Konlurrenzklausel im Handelsgewerbe gemacht
worden , derjenige der Kommission für Arbeiterstatistik
und der des Entwurfs eines Handelsgesetzbuchs; beide sind

von einander durchaus verschieden ; die Kommission schlug
vor , die Konlurrenzklausel nur unter genau bezeichnten Vor¬

aussetzungen zuzulassen , sie beschränkte ihre Wirksamkeit in

räumlicher und zeitlicher Hinsicht und unterwarf auch die

Konventionalstrafe , durch welche man ihre Erfüllung zu sichern

pflegt , einer Begrenzung durch Einführung eines Höchstbetrags,
der in keinem Falle überschritten werden darf . Die Verfasser
des Entwurfs des Handelsgesetzbuches haben diese Vorschläge

nicht angenommen , sie sind der Meinung , daß dieselben selbst
in der Beschränkung auf die in offenen Ladengeschäften

thatigen Personen unannehmbar seien , daß aber bei einer für
alle Arten von Handlungsgehilfen bestimmten Regelung von

ihrer Verwertung keine Rede sein könne . Demgemäß hat

H 67 des Entwurfs einen ganz anderen Weg eingeschlagen,
er verzichtet auf die Aufstellung bestimmter Voraussetzungen
für die Giltigkeit der Klausel und überläßt es dafür dem

Richter , von Fall zu Fall zu entscheiden , ob die Klausel aus

Rechtswirlsamkeit Anspruch erheben kann oder nicht ; maß¬

gebend ist nach Inhalt des Z 67 für die richterliche Ent¬

scheidung die Frage , ob durch die Klausel dem Gehilfen eine

Beschränkung seines Fortkommens auferlegt wird , welche als

eine unbillige zu betrachten ist , oder nicht . Würde der Richter

zu der letzten Ansicht gelangen , so müßte er die Klausel als

rechtsgiltig behandeln , wogegen er sie in dem entgegengesetzten

Falle als ungiltig zu bezeichnen hätte . Diese Vorschläge haben
bei den zunächst an ihrem Inhalte interessierten Personen , den

Handlungsgehilfen , wenig Beifall gefunden und die Mehrheit der¬

selben giebt den Vorschlägen der Kommission für Arbeiterstatistik

entschieden den Vorzug . Zn der That kann auch nicht ver¬

kannt werden , daß der Entwurf des Handelsgesetzbuchs die

Frage nicht in befriedigender Weise gelöst hat . Zunächst ist

zu bemerken , daß durch Z 67 dem richterlichen Ermessen ein

überaus weiter , durch gesetzliche Vorschriften so gut wie nicht

eingeschränkter Spielraum gelassen wird , man kann sogar

sagen , daß das Gesetz die Sanktionierung der richterlichen

Allmacht insoweit zum Inhalte hat; die übergroße Macht,
oder , um den soeben gebrauchten Ausdruck zu wiederholen,
die Allmacht führt aber zur Willkür ; die Entscheidungen der

Gerichte über die Giltigkeit der Klausel werden durch die per¬

sönlichen Ansichten des Richters , seine Stellung zu den sozialen

Fragen , in letzter Linie seine Sympathien oder Antipathien
für die Prinzipale oder Gehilfen beeinflußt und bestimmt werden;

sieht er den Bestrebungen der Handlungsgehilfen sympathisch

gegenüber , so wird er geneigt sein , auch verhältnismäßig leichte

Konkurrenzklauseln als unbillige Erschwerungen des Fort¬
kommens derselben zu betrachten , ist er dagegen der Meinung,

daß die immer bedeutungsvoller sich gestaltende Bewegung

dieser Personen keinen Anspruch auf Berücksichtigung hat , so
wird sein Urteil dem entgegengesetzten Standpunkte An¬

erkennung verschaffen . Es ist klar , daß eine einheitliche

Rechtsprechung sich aufgrund einer Vorschrift mit diesem

Inhalte nicht entwickeln kann , dem Reichsgerichte würde die

Möglichkeit der Beeinflussung der Rechtsübung nur innerhalb
der engsten Grenzen zustehen , weil es sich ja regelmäßig nicht

sowohl um die Anwendung und Auslegung von Nschts-

begriffen und Nechtssätzen , als vielmehr um die Würdigung

thatsächlicher Verhältnisse unter dem Gesichtspunkte der

Billigkeit handelt , die sich fast stets der Nachprüfung des

obersten Gerichtshofs entziehen wird . Demgemäß würde der

Rechtszustand in den einzelnen Teilen des Reiches ein höchst

ungleichartiger sein, dieselbe Klausel wird in dem einen

Gerichtssprengel als rcchtswirksam behandelt , während man

in einem anderen , der vielleicht durch die Entfernung einer

Eisenbahnstunde von jenem getrennt ist , in ihr eine unbillige

Erschwerung des Fortkommens der Gehilfen sieht , zu deren

Durchführung der Staat seine Hilfe und Unterstützung nicht

gewähren darf . An Stelle der erhofften Rechtssicherheit würde

Rcchtsunsicherheit bezüglich dieses Punktes in Deutschland

noch in wesentlich erheblicherem Maße herrschen denn seither.
Niemand , auch der Rechtskundige nicht , wird im Voraus mit

Bestimmtheit augeben können , ob eine Klausel als giltig oder

ungiltig zu betrachten ist . Unter dieser Nechtsunsicherheit
würden dann aber die Handlungsgehilfen , welche er¬

fahrungsgemäß bald in diesem bald in jenem Teile

des Reichs thätig sind , sehr zu leiden haben , und schon mit

Rücksicht hierauf können wir in K 67 des Entwurfs keinen

Versuch einer befriedigenden Lösung der Frage erblicken.

Selbst dann wäre den Vorschlägen der Kommission für
' Arbeiterstatistik ohne Weiteres der Vorzug zu geben , wenn

in Deutschland schon allenthalben kaufmännische Schieds¬

gerichte nach Art der gewerblichen existierten , welchen die aus
eine Konlurrenzklausel sich beziehenden Streitigkeiten über¬

wiesen würden ; denn die im Vorstehenden hervorgehobenen
Bedenken würden zwar hierdurch abgeschwächt , jedoch nicht be¬

seitigt , und gerade die wichtigsten derselben müßten nach wie

vor als bedeutungsvoll betrachtet werden . Wollen wir in

Deutschland zu einer Regelung der Frage der Konkurrenz-

klausel kommen , welche den vorhandenen Bedürfnissen des

praktischen Lebens gerecht wird , so müssen wir den Weg ern-

schlagen , auf dm sich die Kommission für Arbeiterstatistik

hierbei gestellt hat , so darf die Gesetzgebung die ihr obliegende

Ausgabe und Arbeit nicht dem Richter überlassen , so muß

sie ein einfaches , klares und verständliches Recht schaffen , auf
Grund dessen jeder Gehilfe und jeder Prinzipal alsbald sich
mit Sicherheit darüber unterrichten kann , ob eine Beschränkung
der Konkurrenz von dem Gesetze gestattet wird oder nicht.

Diesen Anforderungen entspricht Z 67 des Entwurfs des

Handelsgesetzbuchs mit Nichten , und es muß dieserhalb die

Ausnahme dieses Artikels in das neue Handelsgesetzbuch mit

Entschiedenheit bekämpft werden.

WitWer TMeslMcht.
Deutsches Reich.

Berlin, 28 . Juli.

— Der neue Entwurf eines Handelskammer-
gesetz es wird von der „ Franks . Ztg .

" veröffentlicht , der , wie

sie schreibt , ein „ freundlicher Zufall
" die Vorlage zugeführt

hat . Der Nachfolger des Frhrn . v . Berlepsch , Handelsminister
Brefcld , hat sich beeilt , an Stelle des vom preußischen Ab¬

geordnetenhause abgelehnten Entwurfs einen neuen aufzustellm,
der in verschiedenen Punkten die im Abgeordnetenhause hervor¬
getretenen Anschauungen berücksichtigt . Der neue Entwurf
lehnt sich im ganzen an den früheren an . Er enthält Be¬

stimmungen über die Wahlberechtigung , die Wählbarkeit , das

Wahlversahrcn , ferner über den Kostenaufwand , den Geschäfts¬

gang und Geschäftskreis der Handelskammern und schließlich
über die Umwandlung der kaufmännischen Korporationen zu
Handelskammern . Von den Aenderungen gegen den

früheren Entwurf ist vor allem hervorzuheben , daß die obli¬

gatorische Errichtung der Kammern vollständig gestrichen
worden ist . Eine weitere Amderung betrifft das vorgeschlageue
Wahlverfahren . Der frühere Entwurf wollte das gleiche
Wahlrecht beseitigen und ein Zweiklaffenshstem auf der Grund¬

lage der Gewerbesteuereinschätzung einführen . Nur wo die

Handelskammer , abweichend von der Gesetzesvorschrift , ein
Statut beschließt und der Minister ein solches Statut ge¬
nehmigt , sollte das gleiche alte Wahlrecht erhalten bleiben.
Der neue Entwurf enthält keine gesetzliche Vorschrift über
die Beseitigung des gleichen Wahlrechts , Webt aber der

Handelskammer die Befugnis , zu beschließen , daß für die

Wahlen der Mitglieder Wahlabteilungen gebildet werden.

Durch die Bildung von Wahlabteilungen soll die Möglichkeit
gegeben werden , dem Uebergewicht entgegenzuwirken , welches
bei dem gleichen Wahlrecht die Inhaber mittlerer und kleinerer

Firmen angeblich über Großhandel und Großindustrie besitzen.
Fortgefallen ist auch die Bestimmung des alten Entwurfs,

die eine weitgehende Verpflichtung zur Erteilung von Aus¬

künften und Erhebungen auf dem Gebiete der Handels - und

Gewerbestatistik einführen wollte . Der Entwurf soll dem

Landtage schon beim Beginn seiner nächsten Tagung vorgelegt
werden . Er ist jetzt den Handelskammern und kaufmännischen
Korporationen mit der Aufforderung , etwaige weitere Aende-

rungswünsche geltend zu machen , zugegangen.
— Kaiser Wilhelm sandte , wie aus London ge¬

meldet wird , dem Neuvermählten Paare , d em Prinzen und
der Prinzessin Karl von Dänemark , durch den deutschen Bot¬

schafter mehrere kostbare Vasen und Armleuchter als Hoch¬

zeitsgeschenk . Auch herzliche Glückwunschtelegramme trafen
dort vom deutschen Kaiserpaare ein.

— Von der Nordlandsfahrt des Kaisers wird ge¬
meldet : Den 24 . und 25 . d . Mts . blieb die „Hohenzollern"
bei Maeraak . Der Kaiser unternahm verschiedene (Spazier¬
gänge in die nächste Umgebung . Der beabsichtigte größere
Ausflug nach dem Jubwand wurde des zweifelhaften Wetters

wegen aufgegeben . Am Montag , so wird des weiteren be¬

richtet , fuhr der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern
" nach

Bergen ; der Monarch kehrt bereits am 31 . Juli nach Kiel

zurück , von wo er sich nach Wilhelmshöhe begiebt.
— Die „ Mönch . Allg . Ztg .

" meldet : Zu den Kaiser¬
manövern in Schlesien hat auch Prinz Ruprecht von

Bayern eine Einladung erhalten . Mit Rücksicht hierauf wird

sich der Prinz am 3 . September von den Manövern des

ersten bayerischen Korps nach Görlitz begeben.
— An dem Prinzen Max von Sachsen ist Sonntag

durch den Bischof Wahl aus Dresden in der Schutzsngelkirche zu
Eichstätt dis Priesterweihe vollzogen worden . Die Handlung währte
zwei Stunden . Ihr wohnten bei der Vater des Prinzen , Prinz Georg,
die Brüder Prinzen Friedrich August , Johann Georg und Albert,
die Schwestern Prinzessin Mathilde und Erzherzogin Maria Josefa,
ferner der Bischof b . Leonrod , das Domkapitel , die Professoren des

Lycsums , das Offizierkorps der hiesigen Garnison , die königlichen
Beamten , die städtischen Kollegien und die Zöglinge des bischöflichen
Klerikalseminars . Die Feier schloß mit einer Ansprache des Ofsi-
ciators und einem Tedeum . Vom Papst ist ein Schreiben einge¬
troffen . Am Abend reisten die fürstlichen Herrschaften sowie Prinz
Max ab . Der letztere wird am nächsten Sonntag in der Schloß¬
kirche zu Dresden seine Primizfsier halten.

— Die geräuschvoll angekündigte Schrift des Herrn
Fritz Friedmann über den Fall Kotze scheint bestimmt , den

Käufern und Lesern eine gründliche Enttäuschung zu bereiten.

Daß Herr Friedmann über „ Kaiser Wilhelm und die Re¬
volution von oben " spricht , wird ohnehin als eine dreiste
Anmaßung erscheinen , da der verflossene Rechtsanwalt der

letzte ist , der als Politiker oder als Kulturschilderer ernst ge¬
nommen zu werden verdient . Man war auch auf die Flug¬
schrift höchstens gespannt , weil die Familie Kotze Herrn Fried¬
man « mit der Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragt
hatte und dieses Vertrauen in jedem Sinne teuer bezahlt
hat . Aber auch vom Standpunkt des Kriminalisten oder nur
des Skandalchronisten , so bemerkt die „ V . Z .

"
, läßt die

Schrift im Stich , wenn die einem Berliner Blatte zu¬
gegangenen Aushängebogen ihren wesentlichen Kern enthalten.
Die wisdergcgebenen Stellen enthalten wenig neues . Und
die Mutmaßungen des Verfassers über die Urheber der

anonymen Briefe und Karten lassen nicht erkennen , wie weit

er auf dem Boden der Thatsachen bleibt und wie weit er

seiner Erfindungsgabe Raum giebt , um ein einträgliches Ge¬

schäft zu machen , worauf es ihm vor allem ankommt . Wir
wollen daher auch garnicht auf die Mitteilungen weiter ein-

gehm , welche das betreffende Berliner Blatt — der „Lokal¬

anzeiger
" — aus der Friedmarm

'
schen Broschüre bringt . Da¬

gegen werden in der „ Riga
' schen Rundschau

" einige Angaben

zu dem Fall Kotze gemacht , die Interesse beanspruchen . Der

Gewährsmann des genannten Blattes führt aus : „ Es ist in

der Berliner Gesellschaft und in Anwaltskreisen seit langem
ein offenes Geheimnis , daß die Familie v . Kotze und die ihr
nahestehenden Kreise einen ganz bestimmten Verdacht
oder vielmehr die feste Ueberzeugung hegen , die richtigen
Thäter zu kennen . Sie würden dieselben mit einem weniger
gewissenlosen und tüchügeren Rechtsanwälte , als Herr Jrch
Friedmann es war , auch ohne Zweifel überführt haben , und

sie sind , wie wir wissen , noch heute fest entschlossen , das Ziel,
koste es , was es wolle , zu erreichen , obwohl ihnen an¬

scheinend Polizei wie Staatsanwaltschaft ihren Beistand dazu
vorläufig noch verweigern . . . Die anonymen Schreiber sind
zwei , ein Mann und eine Frau und zwar seine Frau . Der
Mann ist ein alter „ Hofmann

"
. Das heißt ein Mann , der

seit seiner Geburt in fürstlichen Kreisen gelebt hat , der das

Vertrauen zahlreicher Fürstlichkeiten und hoher Militärs

genießt . Seiner Geburt — er ist nicht vom Ade ! — und

seinem Beruf nach gehört er nicht zu der Hofgesellschaft,
wohl aber äs kavto , durch seine privaten , aber außerordentlich



ausgebreiteten Beziehungen. Er handelt offenbar ganz unter
dem Bann seiner Frau. Es ist diese eine Person „ mit einer
Vergangenheit", und gerade diese „ Vergangenheit"

, welche
eine stattliche Reihe von Jahren zurückliegt, hat sie in die
hohen Kreise hineingeführt. Sie ist einer jener gemeingefähr¬
lichen Frauencharaktere, wie wir sie bei den berühmten
Brandstifterinnen oder Giftmischerinnen des Pitaval finden,
die das Böse thun , um den Kitzel der geheimen furchtbaren
Macht, die sie ausüben , zu empfinden, sich an den Qualen ihrer
Opfer zu weiden , unter dem Einfluß rein weiblicher Leiden¬
schaften , einer bis an Geisteskrankheit grenzenden weiblichen
Eifersucht. Augenblicklich befindet sich der Ceremonienmeister
auf der Festung Glatz, sein Vetter, Dietrich von Kotze in
Magdeburg . Wenn beide ihre Freiheitsstrafen verbüßt haben
werden, so haben wir den zweiten Teil des „Falls Kotze"
zu erwarten, den zweiten Akt dieses Dramas höfischer Kabale.
Sein Inhalt wird der Feldzug der Kotzes gegen alle die
sein , welche den Cercmoniemneistcrnoch heute nur für „nicht
schuldig "

, aber nicht für unschuldig gelten lassen wollen. Ob
die Lösung dieses Aktes unter Pistolenduell oder durch ein
kaiserliches Machtwort erfolgen wird, muß die Zukunft lehren.

"
— Zu dem in Aussicht stehenden neuen „ Kolonial-

skanda ! " schreibt die „ N. A. Z .
" : „Das „ B. T .

" meldet,
daß ein Beamter der deutsch -vstafrikanischen Plantagengesell¬
schaft wegen schwerer Mißhandlungen mit tätlichem Ausgange
in Bufchinhof verhaftet sei. An hiesiger amtlicher Stelle ist
van dieser Verhaftung bisher nichts bekannt . Da aber
in anderen Blättern an die Meldung des „ B. T .

" bereits
Folgerungen geknüpft werden, so darf hervorgehoben werden,
daß dieser Schröder niemals Beamter der Kolomalverwalttmg
gewesen ist .

" Schröder war , wie gestern schon von uns be¬
merkt , Angestellter der Plamagengesellschaft.

Von anderer Seite werden
'

zu dem Falle noch eine Reihe
weiterer Mitteilungen gemacht. So hat das telegraphische Bureau
von Hirsch einen mit den Verhältnissen in Deutsch-Ostasrika genau
vertrauten , in amtlicher Stellung befindlichen Herrn, der sich
augenblicklich in Deutschland aufhält, über den Fall Schröder inter¬
pelliert . Nach dessen Schilderung ist Schröder ein Kraftmensch
erster Güte, welcher Tag für Tag von morgens früh um 6 Uhr
bis abends 11 Uhr thätig ist, eine Leistung, die in den Kolonien
fast beispiellos dasteht . Mit dieser Fülle von Kraft verbindet
Schröder zugleich aber einen unglaublichen Despotismus, welchen
sowohl die Weißen als auch die Schwarzen in recht unangenehmer
Weise empfinden mußten . Seine Brutalität und Roheit
speziell gegen die Schwarzen war wirklich beispiellos , aber auch
gegen die Weißen trat er schroff und rücksichtslos auf . Die
Schivarzen existierten für ihn thatsüchlrch als Menschen nicht, und
er behandelte sie nur wie das Vieh . Die Peitsche spielte auf
seiner Plantage die Hauptrolle und nur leider allzuhäufig wurde
von derselben Gebrauch gemacht . Gegen dieses unbarmherzige,
beispiellose Vorgehen wandte sich endlich die Regierung selbst,
welche Schröder jede eigenmächtige Züchtigung seiner Arbeiter
untersagte . Auch sonst war Schröder brutal in seinem
ganzen Auftreten , so ist es z. B . in der Kolonie allgemein bekannt , ?
daß Schröder seine allerdings in hohem Maße ausgebildeie Schieß¬
fertigkeit an den Gegenständen , welche die Farbigen auf dem Kopfe
oder in der Hand trugen , erprobte . Schröder war aber auch ein
Wüstling sondergleichen. Schröders Ruf war weit und breit ein
sehr übler , und er war von den Schwarzen furchtbar gehaßt und
gefürchtet . Schröder ist auch zweifellos mit eine Ursache zum
Buschiriaufstande . Bnschiri war Schröders nächster Nachbar , er
konnte die unerhörten Vorgänge auf Lewa genau beobachten, und
Buschiri that denn auch einen Blutschwur , den Schröder , wenn er
seiner habhaft werden sollte, in furchtbarer Weise zu verstümmeln.
Der Gewährsmann des „Hnsch'

schen Tclegraphenbureaus" bezweifelt
nicht, daß das gegen Schröder eingeleitete Verfahren Momente zu
Tage fördert , welche zu einer Bestrafung Schröders führen.

— Die in letzter Zeit mehrfach erörterte Frage nach den:
Gehalt des Herrn v. Plötz ist jetzt von ihm selber beantwortet
worden . Auf dem Sommerfest der Ortsgruppe Vollbeziel des
Bundes der Landwirte hat Herr v . Plötz folgende Erklärung über
seine Einkünfte aus der Kasse des Bundes abgegeben : Entgegen
der Ansicht mancher Herren , aber auf meinen eigenen dringenden
Wunsch ist schon bald nach Gründung des Bundes beschlossen
Worden, — und dies hat natürlich auch jetzt noch Giltigkeit : daß
ich kein Gehalt und auch keine Entschädigung für meine politische
Wirksamkeit beziehe. Ich erhalte nur den Ersatz für meine baren
Auslagen. Für die Reisen von meiner Heimat nach Berlin erhalte
ich pro Jahr 4000 Mk., für die Reisen in die preußischen Pro¬
vinzen und deutschen Bundesstaaten erhalte ich feste Sätze , die sich
wesentlich niedriger stellen als die Sätze , die mittleren Staats¬
beamten gewährt werden , sie erreichen noch nicht 1500 Mk.

— Eine Versammlung des allgemeinen deutschenHand¬
werkerbundes hat auf den 23 . und 24, August der Süd¬
westdeutsche Handwerkertag nach Heidelberg berufen. Auf die
Tagesordnung ist die Organisation des Handwerks gesetzt.

— Im Interesse der systematischen Ausbildungland¬
wirtschaftlicher Fachlehrer und Direktoren au land¬
wirtschaftlichenWinterschulen, Ackerbauschulen und Landwirt¬
schaftsschulen in der Pädagogik ist bekanntlich die Errichtung
pädagogischer Seminare in Verbindung mit geeigneten
Landwirtschaftsschulen vorgesehen . Nachdem Ostern 1892
das erste pädagogische Seminar an der Landwirtschaftsschule
in Weilburg ins Leben getreten und diese Einrichtung sich
bewährt hat, ist die Errichtung eines zweiten Seminars in
Hildesheim beschlossen worden, dessen Eröffnung am
13 . Oktober erfolgen soll. Der Landwirtschaftsminister hat
Veranlassung genommen, die staatlichen Verwaltungsbehörden
und die Organe der kommunalen Provinzialverwaltung , sowie
die landwirtschaftlichen Lehranstalten, Korporationen und
Vereine aus diese pädagogischen Seminare hinzuweisen , und
sich bereit erklärt, würdigen und bedürftigen Kandidaten des
landwirtschaftlichenLehramts den Besuch dieser Kurse durch
Geldbeihilfen zu erleichtern.

— Nach Berichten , die in Sidney von Samoa eingetroffe»
find , herrscht zur Zeit daselbst eine ziemlicheErbitterung
zwischen Deutschenund Engländern. Infolgedessen wohnten
die Deutschen dieses Mal den Feierlichkeiten am Geburtstage der
Königin nicht bei.

— Im Kampf mit den Matabeles haben sich
die Engländer eine neue Schlappe geholt. „ Daily Chronicle"
meldet unter dem 26 . d . M . ausBuluwayo: Ein Korps von
300 Mann unter Kapitän Nicholson erlitt in einer engen
Schlucht der Matoppoberge einen Mißerfolg . Die Matabele

unterhielten von einer uneinnehmbarenPositron ein mörderisches
Feuer . Die Engländer zogen sich nach Verlust von fünf
Weißen und mehreren eingeborenen Soldaten in ihr Lager
Zurück.
_ Ausland.

Frankreich. Die Einweihung des Ferry-
Denkmals in St . Dis, die am Sonntag stattfand, haben
mehrere französische Minister zu politischen Kundgebungen
benutzt . Der Präsident des Senats, Loubet, sowie der
Ministerpräsident Mölme und die Minister Hanotaux , Ram-
band und General Billot waren zur Einweihung eingetroffen.
Bei der Feier hielten Loubet, Mölme, Hanotaux und Ram-
baud Reden. Loubet würdigte die politische Thätigkeit Jules
Ferrys im allgemeinen und hob hervor, die Errichtung des
Denkmals sei ein Akt der Gerechtigkeit und Gemigthuung.
Mölme zeichnete Jules Ferry als einen wirklich großen
Staatsmann, als einen parlamentarischen Taktiker, der er¬
fahren, kühn , verständig und fest in seinen Plänen gewesen
und mit Ehren von der Gewalt zurückgetreten sei. Der
Minister des Auswärtigen , Hanotaux, sprach besonders über
das koloniale Werk , welches von Jules Ferry vollbracht
worden. In das enthusiastische Lob, welches Hanotaux der
Kolonialpolitik zollte, dürsten gar viele Franzosen nicht mit
Anstimmen , eingedenk der großen Opfer an Geld und
Menschenleben, die Tonkin und Madagaskar erfordert haben,
ohne daß Frankreich wesentliche materielle Erfolge davon
gehabt hätte . Der Präsident der Republik telegraphierte
zur Enthüllnngsfeier des Ferry - Dmkmals , er nehme lebhaften
Anteil an der dem Patrioten Ferry erwiesenen Huldigung.
Bei dem Festmahl sprach Ministerpräsident Mölme über das
Programm der großen republikanischen Partei, das der
Politik Jules Ferry 's angepaßt sei und in der engen Ver¬
einigung aller Republikaner bestehe , deren Reihen alle ehren¬
hafte Männer aufnehmen sollten, damit die Partei in der
Nation selbst aufgehe.

Großbritannien. Derinternationale Arbeiter¬
kongreß ist am Montag in London zusammengetreten. In
Zusammenhang mit dem Kongreß sollte am Sonntag eine
Demonstrationsversammlung im Hydepark stattfinden, bei der
von 12 Tribünen herab neben den Vertretern zahlreicher
englischer Trade -Unions und anderer Organisationen auch
fremde Delegierte sprechen sollten, für Deutschland Bebel,
Liebknecht und Singer . Es sollte eine Resolution zu Gunsten
des Weltfriedens und verschiedener sozialistischer Forderungen,
so des Achtstundentages,' angenommen werden. Diese Kund¬
gebung im Hydepark ist aber vollständig zu Wasser geworden.
Strömender Regen brach herein, als die ersten Reihen des
langen Fesiznge

'
s den Park betraten. Bevor die Redner aber

noch begonnen hatten, strömte der Regen in solchen Massen,
daß die Versammlung aufgegeben werden mußte. Am Mon¬
tag begannen die Verhandlungen des Kongresses. DenVorsitz
führte an diesem Tage Edward Cowey. Die Zahl der
Delegierten beträgt etwa 860 . Nach der Eröffnung entspann
sich eine Debatte über die Zulassung der Anarchisten zu den
Beratungen . Mit 223 gegen 144 Stimmen wurde beschlossen,
den in Zürich gefaßten Beschluß, daß nur Sozialisten zuzu¬
lassen sind , aufrecht zu halten.

Rußland . Der Pariser „ Figaro " erfährt von einem
Gewährsmann , daß es erst in Darmstadt sich entscheiden
würde, ob der derzeitigeZustand der Zarin eine Ausdehnung
der Reise des Zarenpaares nach Paris und London
gestatte. Möglicherweise werde der Zar allein nach Paris
kommen . Keinesfalls würde das Zarenpaar aber dis Pariser
Reise bis zur Ausstellung im Jahre 1900 aufschieben . Sicher
sei ferner, daß der Zar nicht nachBerlin gehen werde, wenn
es ihm dadurch unmöglich würde, Paris zu besuchen.

Nordamerika. Die Aussichten des demokratischen
Präsidentschaftskandidaten Bryan sind gestiegen , seit sich
die Populisten Part ei für ihn erklärt hat . Die Popu¬
listen nominierten am Sonnabend in St . Louis Bryan als
Kandidaten für die Präsidentschaft. Dieser Schritt ist be¬
zeichnend , weil von den im Jahre 1802 bei der Nominierung
der Präsidentschaftskandidaten abgegebenen populistischen
Stimmen 1,042,000 Stimmen gegen und 5,554,226 für
Cleveland gezählt wurden. Die Populisten sind ein Misch¬
masch unzufriedener Elemente. Meist gehören hinter¬
wäldlerische Farmer zu dieser noch jungen Partei, die für
Schutzzölle und freie Silberprägung schwärmt.

M § demGroßherzogtmn.
(Der Nachdruck unserer mit Lorresvondenzzeichen versehenen Origiualberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 28 . Juli.
* Se . König!. Hoheit des GvLgroßherzog ist

Montag Nachmittag mit seiner Jacht „Lensahn" von Geeste¬
münde in Brake angekommen und hat dort seine Tochter,
I . H . die Herzogin Sophie Charlotte , au Bord genommen,
um alsdann die Reise nach der Ostsee anzutreten.

* Besuch S . K. H. des Großherzogs im Larrdes-
Gewerbe -Museum. Gestern Nachmittag statteteS . K.
Hoh . der Großherzog dem Landes- Gewerbe-Museum einen
längeren Besuch ab und unterzog die durch Neu- resp . Umbau
erweiterten Lokalitäten einer eingehenden Besichtigung. Ge¬
führt von Herrn Direktor Narten , der S . K . Hoheit bereits
am Portal empfing, wurden zunächst die Schul -Lokalitäten
besichtigt , in welchen in übersichtlicherAufstellung auch Schüler-
Arbeiten und Lehrmaterial an Vorlagen und Modellen aus-
gelegt waren, um den Unterricht und dessen Resultate zu
veranschaulichen . S . K. Hoheit gab wiederholt seiner leb¬
haften Befriedigung über die nunmehr gewonnenen stattlichen
und auf längere Zeit ausreichenden Räume , wie auch über
die ausgestellten, zum Teil ganz hervorragenden Arbeiten der
Schüler Ausdruck, deren Anzahl im letzten Winterhalbjahr
auf 75 gestiegen war. Im Haupthause wurde sodann der
im zweiten Stock liegende große Airsstellungssaal besichtigt,
woselbst die von S . K. Hoheit begründete, inzwischen sehr
gewachsene stattliche Sammlung schmiedeeiserner Musterstückr

das eingehende Interesse des hohen Besuchers erregte. Die
im Parterre durch Zusammenziehungmehrerer kleinerer Räume
gewonnene große Gildestube, zu größeren Vereinssitzungen
bestimmt , fand ebenfalls den lebhaftesten Beifall des hohen
Herrn. Derselbe gab bei dieser Gelegenheit seiner Freude
darüber Ausdruck, daß das Vereinswesen Oldenburgs durch
die Gewinnung solcher , jede freie Bewegung und Benutzung
ermöglichenden Räume eine große Stärkung und Anregung
erhalten dürfte. S . K . Hoheit nahm dann den vom Direktor
Narten im Namen des Vorstandes des Oldenb. Kunstgewerbe-
Verems , sowie aller Vereine und Innungen dargebrachten
Dank für die gnädige Förderung der Bestrebungen der ge¬
nannten Korporationen sichtlich erfreut entgegen und ver¬
abschiedete sich mit huldvollem Händedruck nach einem Auf¬
enthalt von nahezu V-r Stunde.

* Zur SVjührigcu Jubelfeier des Vereins
deutscher Eisenbahnverwaltungen, die am 28 . bis
30 . Juli stattfindet, haben sich die Herren MinisterJansen,
Eismbahn-Direktions- Präsident von Mühlen fels und Ober¬
baurat Wolfs nach Berlin begeben.

Z Techuikeiverei »» Oldenburg . Am kommenden
Sonntag wird der Wilhelmshavener Technikervereinhier ein-
treffen, um an dem Stiftungsfest des hiesigen Techmkervereins
(Vorstand Herr H. Krüger, Baumeister bei der Baudirektion)
teilzunehmen.

* ArrlkWich der hier flntisistdeuden Prediger»
Konferenz der Bischöfliche» Methodiste«rkirchsvon
Norddeutschland ist folgendesPrograminvorgesehen:

Diestag, den 28. Juli, abends 8 VI Uhr : Eröffmmgs-
gottcsdienst , Herr Prediger P . Pritzlaff -Leipzig, D . Rohr -Berlin.
Mittwoch, den 29 . Juli, abends 8V« Uhr : Vortrag von Hrn.
Professor Ströter auS New -Dork : „Die Zukunft des Volkes Israel
und der gegenwärtige Stand der Judenmission ." Donnerstag,
den 30. Juli, abends 8 V, Uhr : Miffionsgottesdienst , HerrPrediger
I . Neuhart-Hamburg , W. Schütz -Zwickau . Freitag, den 31.
Juli, abends 8 '/» Uhr: Herr Prediger P . Grünewald-Kaffel, A.
Schilde -Schneeberg . Sonnabend, den 1 . August , morgens 8 Uhr:
Konferenzvredigt von HerrnPredigerC . Schaarschmidt -Bcrlin. Sonn¬
tag, den 2 . August , morgens 9 '/i> Uhr : Predigt vom Herrn Bischof
Goodsell -Amerika , in englischer Sprache , übersetzt vom Herrn
Direktor Junker-Frankfurt a . M . Nachmittags 3 Uhr : Liebssfest,
geleitet vom Prediger F . Eilers-Aunch . — Anschließend Ordination.
Abends 7 Uhr : Gesanggottesdienst , gegeben von den Chören der
hiesigen Gemeinde unter Mitwirkung der Bremer und Delmenhorster
Gesangchörs und des Edewechter Musikvereins . — Ansprachen
werden gehalten vom Herrn Professor A . Bucyer -Frankfurt, C.
Schsll -Berlin. Montag, den 3 . August , abends 8V» Uhr : Herr
Prediger H . Meyer -Bremerhaven , P . Wenzel -Danzig . Zu diesen
Gottesdiensten , dis in der Friedenskirche staitfinden , ist der Zutritt
jedermann gestattet.

Des weiteren wird uns hierzu noch geschrieben: Diese alljähr¬
lich tagende Konferenz der Bischöflichen Mechobiftmlirchs von
Norddeutschland unter dem Vorsitz des Bischofs Goodssll aus
Amerika wird in unserer Stadt vom 29 . d. Mts . bis 3 . August
tagen . 1849 begann der von der Methvdistenkirche in Amerika
gesandte Or . Jacoby seine MchsionsthäLigkeit in Bremen . L-chon
nach wenig Jahren hatte sich dieselbe über den größten Teil
Deutschlands und der Schweiz verbreitet . Gegenwärtig stehen 160
Prediger in diesem Werk , welche sich in 3 Konferenzen geteilt
haben , und zwar in eine Schweizer , Süd - und Norddeutsche Kon¬
ferenz. Letztere zählt etwa 60 Prediger. Anläßlich derselben
werden jeden Abend , ausgenommen Sonnabend, 8V- Uhr an¬
fangend , wie aus Obigem ersichtlich, Gottesdienste in der Fnedens-
kirche flattfinden . Besonders möchten wir auf den Vortrag des
Herrn Prof. Ströter ans New -Dork , eines gewandten Redners,
der über das Thema „Die Zukunft des Volkes Israel und der
gegenwärtige Stand der Judenmissivn " sprechen wird , aufmerksam
machen. Er ist ein Freund des alten Bundesöolkes.

* Warnung vor Kurpfuscherei. Das Berliner
Polizei - Präsidium geht bekanntlich in ähnlicher Weise wie
der Ortsgesundheitsrat zu Karlsruhe allen anderen Polizei-
Behörden in der Bekämpfung der Kurpfuscherei und des
Geheimmittelschwindelsvoran und liefert damit den Beweis,
in welcher Weise die Gesundheits-Polizei auch auf dem
Boden der bestehenden , so viel vergeblich beklagten
Gesetzgebung zur Aufklärung und Warnung des Publikums
beizrttragen vermag. Einen neuen Beweis von der hohen
Auffassung, welche das Berliner Polizei -Präsidium von seinen
wichtigen gesimdheitspolizeilichenAufgaben hat , liefert folgende
Bekanntmachung:

Das Heilgeschäft des Rechtsanwaltes a . D . Glvnecke, vor
dessen Thätigkeit bereits von auswärtigenBehörden gewarntworden
ist, wird von dem prakt . Arzt Or . msä. Kahnt hier in dem
Hause Gontardftraßs 5 im Verein mit dem Apothekenbesitzer
Zittelmann, Jnvalidenstraße 72 , fortgesetzt. Nach dem Geständnis
des Apothekers Zittelmann und dem Ergebnis einer Besichtigung
seiner Apotheke wird eine von einer Arbeiterfrau abgewogene will¬
kürliche Kräutermischung von Arbeitern abgekocht und ein und der¬
selbe Saft , in Flaschen gefüllt , gegen alle vorlommenden Leiden,
bald als Gurgelwafser , bald als Darmeingießung , bald als inner¬
liches Medikament verordnet und abgegeben . Ich warne das
Publikum dringend , sich in Krankheitsfällen an die genannten
Medizinalpersonen zu wenden . Der Polizei -Pcäsiseut.

Da die obengenannten „ Medizmalpersvmn"
auch hier

im Herzogtum bereits verschiedene auf Genesung hoffende
Leidende

'
auf den Leim gelockt haben, geben wir oben stehende

Bekanntmachung zur Warnung wieder. Möchte doch aber
das Publikum allmählich selber durch Schaden klug werden
und nicht immer wieder auf den ebenso elenden , wie plumpen
Geheimmittclschwindelhineinfallen.

-l- Kcgelfest. Gestern war der zweite Tag des großen
Kegelfestes des Verbandes Oldenburger Kegelklubs.
Der Besuch war wieder recht gut , wenn auch natur¬
gemäß die Beteiligung nicht ganz so groß war wie am
Sonntag. Gekegelt wurde schon von nachmittags 3 Uhr
an aus allen Bahnen recht flott. Das Kegeln auf der Ehren¬
bahn hat gestern seinen Abschluß gesunden. Auf derselben
blieben die Hochwürfe vom ersten Tage bestehen . Die Preise
kommen jedoch erst morgen zur Verteilung . Die meiste Be¬
teiligung fanden wieder die beiden Tageskonkurrenzbahnen,
jedoch betrugen die Einsätze auf beiden Bahnen nur 50 Pfg-'
während der Einsatz auf der einen Konkurrenzbahn am ersten
Tage 1 Mk. kostete . Auf der einen Konkurrenzbahn betrug
der Hochwurf 25 Holz, auf der anderen 23 Holz in drei



Würfen . Auf den beiden letzteren Bahnen wurden ca . 500 Karten

abgelegelt . Die Preise waren Geldpreise , die alle an Olden¬

burger fielen , da der auswärtige Besuch gestern nicht stark

war . Für den heutigen Tag steht jedoch äußerst zahlreicher
Besuch von auswärts zu erwarten . Aus der durch den

Schluß der Ehrenbahn freigewordenen Bahn beabsichtigt man,

noch eine Partiebahn für den morgigen Tag herzustellen.
Diese Partiebahnen sind sehr beliebt , und das Kegeln auf
denselben fand in den letzten Jahren immer die regste Be¬

teiligung . Den Schluß des Festes bildet morgen die Preis¬
verteilung im festlich geschmückten Lindenhofssaale , der sich
ein Festball anschließt . Zu dem letzteren haben alle Ver¬

bandsmitglieder sowie Mitglieder des deutschen Keglerbundes
mit ihren Damen freien Zutritt.

* Der allgemeine deutsche Sprachverein wird,
wie unseren Lesern bereits früher und in Veranlassung des
im vorigen Monat hier gehaltenen Vortrages des Herrn
Augustin Trapet aus Ehrenbreitstein über „die nationale
Bedeutung der deutschen Sprache " mitgeteilt wurde , feine
diesjährige Hauptversammlung vom 8 . bis 10 . k. Mts.
in unserer Stadt Oldenburg abhalten . Der Verein,
welcher nach seiner letzten Jahresübersicht 693 unmittelbare
Mitglieder und 165 Zweigvereine mit mehr als 10,000
Mitgliedern , darunter den Zweigvcrein Oldenburg mit gegen¬
wärtig 47 Mitgliedern zählt , ist eine Schöpfung des um diese
Sache hochverdienten Museumsdirektors und Professors Or.

Hermann Riegel zu Braunschweig . Gegründet wurde der
Verein am 10 . September 1885 zu Dresden , veranlaßt
durch einen im August desselben Jahres versendeten Aufruf
des Herrn Riegel . „ Kein Fremdwort für das , was deutsch
gut ausgedrückt werden kann, " ist der Wahlspruch des Vereins.
In rascher Aufeinanderfolge entstanden zahlreiche Zweigvereine
und der Erfolg der kräftig betriebenen und allseitig unter¬
stützten Bewegung war ein so großer , daß der Verein Anfang
1890 bereits 146 Zweigvereine zählte . Der Verein , so
heißt es in seinen Satzungen , will : den echten Geist und das

eigentümliche Wesen der deutschen Sprache pflegen , Liebe
und Verständnis für die Muttersprache Wecken , den
Sinn für ihre Reinheit , Richtigkeit , Deutlichkeit und

Schönheit beleben , demgemäß ihre Reinigung von
unnötigen , fremden Bestandteilen fördern , und
auf diese Weise das nationale Bewußtsein im deutschen Volke

kräftigen .
" Diese Zwecke werden durch Vorträge und Ver¬

sammlungen , sowie durch die Herausgabe einer vorzüglichen
Monatsschrift mit Beiheften wissenschaftlichen Inhalts usw.
gefördert . Die ganze Sache ist in mächtigen Fluß gekommen
und der Verein hat dank seines ebenso kräftigen wie maß¬
vollen Verhaltens erhebliche Erfolge erzielt . Inzwischen hat
vr . Riegel den Vorsitz im Verein und Gesamtvorstand nieder¬

gelegt , nimmt aber als Ehrenmitglied des Vereins und Mit¬

glied des Gesamtvorstandes an der Sache des Vereins weiteren

lebendigen Anteil . Den Vorsitz des Gesamtvorstand es in
Berlin führt gegenwärtig der als Schriftsteller in weiten

Kreisen bekannte Oberstleutnant a . D . Or . Mox Jahns.
Den Vorsitz im hiesigen Zweigverein führt , wie bekannt , Eisenbahn¬
direktionspräsident von Mühlenfels , der gleichfalls Mitglied
des Gesamtvorstandes ist . Für die Vorbereitung zu der Haupt¬
versammlung in Oldenburg ist ein Festausschuß eingesetzt,'
welcher , wie wir hören , demnächst seine Einladung an unsere
Einwohnerschaft richten wird und aus den Herren v . Mühlen¬
fels, Oberlandesgerichtsrat v . Bodecker, Hofapotheker
Gerdes, Rektor Johanns, Oberst a . D . v . Lettow,
Oberschulrat Menge und Baurat Böhlk besteht . Möge
denn die hiesige Hauptversammlung dem Vereine weitere
Gönner und Mitglieder zuführen und Oldenburg seinen Ruf,
ein gastlicher Festort zu sein , bewähren!

» Nadsahrerfeft und LOS Lor-Neuneu iu Olden¬
burg. Je näher der Tag des Festes heranrückt, desto mehr stcigert
sich das Interesse für dasselbe . Die Vorbereitungen sind

zum Abschluß gelangt , die Meldungen der Vereine zum
Korso , sowie der Renner für das 100 Km - Rennen laufen
zahlreich ein , so daß man schon jetzt mit Sicherheit auf ein

schönes Fest mit starker Beteiligung rechnen kann . Täglich
kann man auf der Strecke Oldenburg - Rastede -Varel - Westerstede
die Renner beim Trainieren beobachten ; und zwar nicht nur
Oldenburger , sondern auch andere auswärtige Vereine des
Gau II haben mit dem Trainieren begonnen . Die für das
Nennen ausgesetzten Preise sind jetzt im Schaufenster des

Herrn Hoflieferanten Carl Gieseler ausgestellt , und wird sich
um dieselben jedenfalls ein harter Wettkampf entspinnett.
Um auch bei Fahrern aus der Stadt Oldenburg , die keinen
Rennpreis erringen werden , das Interesse möglichst zu be¬
leben , ist von der Weinhandlung von I . A . Castens hier
ein Ehrenpreis gestiftet worden , welcher demjenigen Fahrer
aus Oldenburg zufällt , der das Ziel zuerst erreicht , keinen

Renupreis erhält , aber Mitglied der hier in Oldenburg be¬

stehenden Bundesvereine ist . Auch für den Korso sind
wertvolle Preise ausgesetzt , und da von den Dampfbierbrauereien >
I . D . Ehlers und B . Haslinde je ein Ehrenpreis gestiftet
worden , so ist der Verein in der Lage , für jede der kon¬
kurrierenden Gruppen je 3 Preise zur Verteilung zu stellen.
Die sämtlichen Preise und Ehrenpreise sind bei hiesigen
Firmen gekauft . Wenn nun der Verein weder Mühe noch
Kosten gescheut hat , um ein würdiges Fest zu veranstalten,
so bittet er schon heute an dieser Stelle die verehrlichen Ein¬

wohner unserer Stadt , sowie alle Sportsfreunde , durch Heraus¬
stecken der Fahnen am 2 . August der Stadt ein recht fest¬
liches Aussehen zu geben , um den eintreffenden fremden Rad¬

fahrer » , schon ehe der festgebende Verein sie begrüßt , von
den Dächern einen fröhlichen Gruß zuzuwinken und ihnen
klar zu legen , daß in unserer Stadt der Radfahrsport festen
Boden gefaßt hat und freudig willkommen geheißen wird.

Das Fest wird am Sonnabend Abend im „ Kaiserhof"
durch einen großen Kommers eingeleitet . Ganz besonders
dürfte derselbe noch dadurch gewinnen , daß der im selben
Lokal tagende Männergesangverein „Sängerbund

" sich auf
besondere Einladung bereit erklärt hat , für diesen Abend seine
Hebungen auszusetzen und an dem Kommers der Radfahrer
tcilzunehmen.

Das Kasse »rlokal dev Allgemeinen OrtS-
kvmikettkasfs, welches sich augenblicklich Achternstraße befindet,
ist vom Kassierer zum 1 . Nov . d . I . gekündigt worden , da die
Räume den Anforderungen der Kaffe nicht entsprechen . Vom
1 . Nov . d . I . ab wird sich das Bureau Wallstraße 25 , oben,
im Hause des Konservenfabrikanten I . Bruns , befinden , wo
der Kaffe große , Helle und praktischer eingerichtete Räumlich¬
keiten zur Verfügung stehen . Auch ist die Lage dieses neuen
Kassenlokals , in nächster Nähe der Langestraße , noch günstiger
als die des bisherigen.

- l- Eine recht schwere Vsrletzuug zog sich am
Sonntag Abend ein vom Tanzvergnügen heimkehrender junger
Stephansjünger zu , welcher des Guten etwas zuviel genossen
hatte . Ganz allein und bedenklich schwankend , steuerte er
den heimischen Penaten zu . Seine Bestrebungen , sich aufrecht
zu erhalten , wollten ihm jedoch nicht recht glücken ; denn er
kam unterwegs mehrfach zu Falle . Dabei schlug er zuletzt
mit dem Kopfe auf die Spitzen eines eisernen Gartengitters,
wobei er sich recht schlimme Verletzungen zuzog , die ihn
nötigten , am anderen Morgen schleunigst ärztlichen Beistand
zu suchen . — Ein anderer Unfall passierte gestern Morgen
dem 9jährigen Sohne des Eisenbahnbeamten T . im Heiligen-
geistthorviertel . Derselbe wollte Kirschen pflücken , war
jedoch nicht vorsichtig genug dabei und trat auf einen morschen
Ast . Er stürzte infolgedessen aus recht beträchtlicher Höhe
hinab und zog sich dabei eine schwere Verletzung an
der Stirn zu , indem er mit dem Kopfe auf einen spitzen
Stein schlug . Ein herdeigerufener Arzt konstatierte auch
noch einen Bruch des rechten Schlüsselbeins.

* Kleine Mitteilungen . Die Brandstätte am Hoch-
heiderwege wurde gestern namentlich gegen Abend von einer zahl¬
reichen Menschenmenge besucht. Die prächtige, große holländische
Mühle , die erst vor einigen Jahren neuerbaut war , bildet jetzt nur
noch eine grausige Trümmsrstätte , aus der gestern Abend an ein¬
zelnen Stellen noch immer die Flammen hervorzuckten. Herab¬
gestürzte Balken , zertrümmerte Sandsteinverzierungen , die Leichen der
verbrannten Tiers ragen hier und da aus dem Haufen von Schutt
und Steinen empor . Ein trostloser Anblick!

^ Im Ladenfenster des Herrn Leo Steinberg, Achtsrn-
straße, ist zur Zeit ein eigenartiges Schaustück in Form eines
Dampfers von der Größe eines kleinen Bootes ausgestellt.
Fast sämtliche dazu verwendeten Teile sind dem Geschäfte des Herrn
S . entnommen : Die Panzerung besteht u . a . aus Tischtüchern
und Servietten , die Schornsteine aus schwarzem Schilling,
denen der dicke Rauch in Gestalt von Weißen und grauen Watte¬
mengen entquillt . Die Ladung des Schiffes weist alle möglichen
Manufakturgegenständs auf , während die Seiten des Vorder - und
Hinterdecks durch Schirme abgegrenzt sind. Selbst die Takelage
und die Lcmdesflaggs fehlten dem originellen Fahrzeuge nicht.

-b - Ein selten günstiges Resultat in der Viehzucht hat der
Landmann H . in Döhlen erreicht. Derselbe hat ein Kalb auf¬
gezogen, welches bei einem Alter von 10 Wochen das außer¬
ordentliche Gewicht von 426 Pfund erreichte. Das Tier hatte
bei diesem Gewicht indes recht feine Knochen und mußte infolge
feiner schwachen Beine die meiste Zeit im Liegen zubringen.

-r - Frohe Stunden hat der Oldenburger Schützenverein
am Sonntag in Varel verlebt . Viel zu rasch schwand die Zeit
bei Preisspielen im Freien , Konzert und Tanz dahin . Kein
Mißton trübte die allgemeine Freude , die durch das schöne Wetter
noch erhöht wurde.

Z Der Fernsprechverkehr mit Wilhelmshaven dürste
Wohl nächstens eröffnet werden , nachdem die mit 2 Drähten ver¬
sehene Leitung nunmehr fertiggestellt ist.

K Wehnen , 27 . Juli . Bekanntlich läßt die westfälische
Gesellschaft Phönix hier und in der Umgegend nach Rasen-
eisenstein graben . Zur Zeit lagert in der Nähe des Wold
ein bedeutendes Quantum dieses Erzes . Dasselbe wird vom
Bahnhof Bloh aus verschickt.

Rastede, 27 . Juli . In unserer Kirche wurde , wie
der „ Gem .

"
berichtet , gestern ein Misstonsfest abgehalten,

das gut besucht war ; auch S . K . H . der Großherzog nahm
am Gottesdienste teil . Nach der gehaltenen Predigt wurde
vom einem Missionar der Norddeutschen Missionsgesellschaft,
welcher drei Jahre lang auf der Sklavenküste von West-
Afrika und im deutschen Tongogebrete , an den dortigen
Missionsstationen gewirkt hatte , ein längerer Vortrag über
das Leben und Treiben der dortigen Negerbevölkerung ge¬
halten , in welchem er dieselbe als sehr begabt und lernbe¬
gierig schilderte . — Der gestrige Sonntag brachte uns einen
großen Fremdenbesuch , sodaß sämtliche Lokales sehr stark in

Anspruch genommen wurden . Mit dem Zuge über Loy
kamen mehrere Vereine , unter andern die Gesangvereine
„ Kameradschaft

" ans Oldenburg und der Osternburger Ge¬

sangverein.
-m - Huntebrück . Das Amt Elsfleth macht bekannt,

daß mit dem gestrigen Tage , Montag , den 27 . Juli , die
über die Hunte hier errichtete Notbrücke , dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden ist . Auf der Brücke darf jedoch
nur im Schritt gefahren werden und das darüber zu be¬
fördernde Gewicht 3000 Klg . nicht überschreiten . Die Dreh¬
brücke wird wie immer zum Passieren der Schiffe ge¬
öffnet werden.

Elsfleth , 27 . Juli . Gestern unternahm der
Dampfer „ Nixe

" mit einer Gesellschaft aus Oldenburg eine

Lustfahrt . Nachdem in unserer Stadt eine Musikkapelle an
Bord genommen worden war , wurde die Reise nach Blumen¬
thal weiter fortgesetzt . Heitmann

' s Garten daselbst bot den
Ausflügler « reichlich Gelegenheit , sich zu vergnügen . Die

Fahrt wurde noch bis Lesum fortgesetzt . Auf der Rückreise
wurde abermals in Elsfleth ungehalten , bis es um 9 Uhr
abends der Heimat wieder zuging . — Der Navigationsschüler,
welcher vor einiger Zeit von Knechten und Arbeitern mit

Messern arg zugerichtet wurde , befindet sich zur Zeit auf dem

Wege der Besserung und dürfte bald einigermaßen wicder-

hergestellt sein . Die Thäter sitzen natürlich hinter Schloß
und Riegel . — Gestern war hier bei uns Gelegenheit , einen

Taucher in Thätigkeit zu sehen . Bei den Rammarbeiten an
der Eisenbahnkajemauer war der dabei benutzte Rammbär ins

Wasser gefallen . Schon am Sonnabend versuchte der Taucher,
letzteren wieder ans Tageslicht zu befördern , kam aber un¬

verrichteter Sache wieder heraus . Erst Sonntag gelang es

ihm , den Koloß zu heben.

-k - Brake , 27 . Juli . Vermißt wird hier seit einiger
Zeit der frühere Grcnzaufseher Lohrengel . Von der Amts-
miwaltschaft Hierselbst sind bereits die nötigen Schritte zur
Untersuchung dieser Angelegenheit in die Wege geleitet worden.
— Der Schuhmacherlehrling Lüerffen , welcher , wie berichtet,
vor einiger Zeit in Gemeinschaft mit dem Kaufmannslehrling
A . von hier verschwand , weil seine Sehnsucht , Seemann zu
werden , ihm auf dem Schusterschemel keine Ruhe ließ , ist jetzt
von Antwerpen aus mit einem „ Italiener " in See gegangen.
A . ist bekanntlich von seinen Eltern zurückgeholt worden.

^ Golzwarden, 27 . Juli . Ein beklagenswertes Un¬
glück ereignete sich vorgestern im benachbarten Schmalen¬
fletherwurp . Der schon bejahrte Weber Büsing aus Schmalen¬
fleth leistete einem dortigen Landwirte Hilfe beim Heueinfahren.
Wie nun B . mit einem nur niederig beladenen Wagen in die

Scheune einfahren wollte , sieß er mit dem Oberkörper gegen
den oberen , zufällig nicht geöffneten Teil der Thür , das sog.
„ Oberlicht .

" Der heftige Anprall hatte einen Bruch des

Rückgrats und der einen Schulter zur Folge . B . wurde

sofort ins Braker Krankenhaus übergeührt , wo er bereits gestern
Abend seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

? Nordenham , 27 . Juli . Heute Nachmittag2 '/4 Uhr
ist es gelungen , den an der Hafeneinfahrt des Fischereihafens
arbeitenden Bagger in das Hafenbasstn hineinzubringen.
Schleppdampfer „ Willy" versah den Schleppdienst . Auch
brachte daraufhin Schleppdampfer „ Unterweser 4 " eine Schute
mit Werkzeug durch die hsrgestellte Einfahrt . Daraufhin war
man beschäftigt , einen Damm vor die Einfahrt zu bringen,
um das weitere Eindringen des Wassers zu verhüten.

Jade , 27 . Juli . Die zu Jaderbollenhagm belegene
Stelle des Zimmermeisters Hadeler zu Achtermeer wurde durch
Vermittelung des Auktionators Stechmann in Schweiburg an
den Dienstknecht Ehr . König in Esenshammer - Oberdeich
verkauft.

Stollharnurer-Ahttdeich , 26 . Juli . Die hier belegene
Onken '

sche Stelle , groß 32,5515 Hektar , wurde an den Land-
mann Koldewey zu Bekkum zu dem bisherigen Pachtpreis von
4400 ca . 68 pro */z Hektar , verpachtet . — Für die

Folkens 'sche Landstelle , groß 12,8791 Hektar , wurden im
4 . Verkaufstermin pro ^ Hektar 1625 ^ geboten.

Westerstede , 27 . Juni . Zur VII . Ammerländischen
Bezirks - Tierschau am 18 . August wird auch der „ Ver¬
ein zur Hebung der ammerl . Ziegenzucht

" eine Kollektion

Ziegen ausstellen , und zwar echte Schweizer -Böcke und
-Ziegen , Kreuzungsziegen und Kreuzungslämmer . Um die
Tiere vor den Einflüssen der Witterung zu schützen, sollen
dieselben in einem eigens dazu erbauten Zelte untergebracht
werden.

Delmenhorst , 27 . Juli . Der Radfahrer - Verein
Delmenhorst hat in seiner letzten Versammlung beschlossen,
das diesjährige Sommersest im Hasbruch zu feiern
und zwar am Sonntag , den 9 . August . — Der Schmiede¬
meister Schnda verkaufte sein an der Orthstraße belegenes Erbe

zum Preise von 18,000 Mk . inkl . des sämtlichen Handwerks¬
inventars an den Schmied Ludwig Grünke z. Z . in Falken¬
burg mit Antritt per 1 . August d . I.

O Burhave , 27 . Juli . Gestern nahm hier , vom
schönsten Wetter begünstigt , der Markt seinen Anfang . Der¬
selbe ist in diesem Jahre mit Buden stark besetzt, von
welchen namentlich zwei Cirkuffe hervorzuhebcn sind . Der
Markt war denn auch sehr zahlreich besucht und konnten die
aus der Umgegend eingetrosienen Wagen kaum placiert
werden . — Dem heute Morgen abgehaltenen Viehmarkte
war wenig Vieh zugetrieben und der Handel flau.

Aus den benachbartenGebieten.
H Aus dem Megiermrgsbezirk Osnabrück,

27 . Juli . In Papenburg brannte in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend die chemische Fabrik der Firma
Förster , Schumann u . Co . größtenteils nieder . Das Feuer
entstand in dem für die Herstellung von Schwefelsäure be¬
stimmten Raume und verbreitete sich von dort ungemein
schnell weiter , so daß binnen kurzer Zeit das ganze Fabrik¬
gebäude in vollen Flammen stand . Die Schwefelsäuresabrik,
das Bleilager mit seinen nicht unbedeutenden Vorräten , das
Büreau , sowie das Laboratorium mit den darin vorhandenen
verschiedenen wertvollen Instrumenten wurden vollständig zer¬
stört . Sämtliche Leitungsrohre sind geschmolzen , so daß derBetrieb
vorläufig ruht . Der Schaden wird auf über 100,000 Mk . veran¬
schlagt . Die Entstehungsursache des Brandes ist nicht ermittelt
worden . In Salzbergen , Kreis Lingen , brannten am Sonntag
Nachmittag zwei Häuser nieder und zwar das Wohnhaus des
Bäckers Lau und das Nebenhaus des vr . Osterland . Die
Feuerwehren von Rheine und Salzbergen waren auf der
Brandstätte , konnten aber nur wenig ausrichten , weil Wasser¬
mangel herrschte.

( Die weiteren Notizen stehen in der Beilage .)

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
Lll 'ö . Metz , 28 . Juli . Der „ Lothringer Zeitung"

zufolge wurden gestern Nachmittag , am Deutschthor - Wall 2

Personen , angebliche französische Offiziere aus Korsika , ver¬

haftet , welche des Landes -Verrats beschuldigt werden.
LDL . Wien , 28 . Juli . Das Telegraphen -Korrespondenz-

bureau meldet aus Konstantinopel : Seit zwei Tagen liegen
hier keine erregenden Nachrichten aus den kretensischen Auf-
stände - Gebieten vor . Die Annahme , wonach die griechische
Bande im Vilajet Monaskir 1500 Mann stark sein soll,
scheint sich zu bestätigen . Die Bande soll gut organisiert
sein und unter Führung von griechischen Offizieren stehen.
Die Bildung der Banden werden offen in Larissa und Volo

betrieben.



A « zeigen.
G . Boyckfen,

Larrgestmtze 8V.
Wollene Stenwpf-Garne.
Wollene Nnterrock Garne.
Wollene Beinlangsn.
Estremabnra -Garne.
BailMwolL. Strick-Garne.
HLkeL-Garne.

FLin lljährigrr gesunder Knabe soll in
^ eiutr evangelischen , in geordneten Ver-
mögeusverhältniffen lebenden, in gutem Rufe
stehenden Familie in nicht zu großer Nähe der
Stadt zur Zwangserziehung untergsbracht
werden. Familien , welche bereit sind , den
Knaben aufzunehmen, wollen sich baldmöglichst
auf dem Rathause , Zimmer Nr. 18 , melden.

Oldenburg , den 25 . Juli 1896.
Der Stadtmagistrnt.

Roggemann.

Geweirrhesache.
Land gern. Oldenburgs Die Arbeit

zur Verbreiterung einer Strecke der Bäke, süd¬
lich am Ansgariustkergartenwege in Eversten,
soll am Gormabend , den L August , des
nachmittags um 5 Uhr, an Ort und Stelle
öffentlich mindeüfordernd susverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Den geehrten Damen teile ich hierdurch mit, baß ich im Monat August M
nachOldenburg kommen werde, um Unterricht zu geben im M

Juschneiden und Änfertigen von Damen - s
Garderobe I

nach der berühmten Methode des HerrnKarl Steenfadt , Inhabers der Frankfurter D
Zufchneide-Lehranstalt. M

Nähere Auskunft bei Frau Oberpostsekretär Wille , Donnerschweerstr. 47, M
und Frau Lehrer Düttue , Röwekampsweg 7. D

Hochachtungsvoll H
^ MUSLMO MHÄGLSLO ^ Gr *- G

Inhaberin einer Lehranstalt für Damen-Garderobe in Celle . ^

Liörbeerm , Äachetbetreo,
Himbeere«

kaust _ Carl Wille.

Oldenburg . Ein an der
Haareneschstratze hierselbft be¬
lesenes Immobil , bestehend aus
einem Hause mit kleinem Anbau
und Garten , ist mit Antritt am
1. Novbr . d. I . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Das¬
selbe eignet sich besonders für
Jemand , der allein zu wohnen
wünscht.

Kaufliebhaöer ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.
Knlmbacher Export Bier,

20 Fl . 3
Hemelingev Löwenbrän,

24 Fl . 3
empfiehlt I . Willers , Inn . Damm 9.

Zu verk . junge belg Miefenkanittchen.
Ziegelhofstr. 7.

mit Verzinkten Reifen bei
C . F . Claaßen , Böttchermeister,

Zwischenahn.
Einigegroße Fäflee , passend zu Regen¬

wasser- oder Jauchetonnen, sind billig abzu-
geben. D. O.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Frau Ww . Paradies

und deren Sohn Fuhrmann Friedr.
Paradies Hierselbst beabsichtigen
wegen Kränklichkeit des Letzteren
ihre zu Osternburg belegenen

Immobilien,
bestehend aus dem Haupttvohnhause
Mit Stall u . Schuppen, dem Heuer-
Hause und ca . 45 Sch . S . beste
Wiesen - und Ackerländereien , öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und
ist hierzu dritter und letzter Termin
auf

Montag,
den LO. August d. Js .,

nachmittags 7 Uhr,
in Gr atz (früher Millers ) Wirts-
Hause an der Bremer Chaussee an¬
gefetzt.

Die Ländereien liegen zum Teil an der
Bremer Chaussee, zum Teil am Heerenwege
und eignen sich vorzüglich zu Bauplätzen.

Die Stelle kommt im ganzen wie auch
stückweise zum Aufsatz.

Das von Paradies seit 15 Jahren
mit mehreren Gespannen flott be¬
triebene, sich einer guten Kundschaft
erfreuende Mietsuhrgeschäftkann mit
allem Zubehör mit übernommen
werden.

Jede weitere Auskunft erteile gern und
unentgeltlich.

G Memmen , Aukt.

Diebe
ftsrr u . billigsten
fatii ' i'äöei'

_ __ für Damen und
Herren liefert

V . MbsWksnlls.
gegenüber dem Rathause.

Damen- und Herren - Lernmaschine und
Unterricht unentgeltlich.

Reparaturen
an Fahrrädern

werdenin eigener Werkstätte am bestenund
billigstenausgcfiihrt.

Großes Lager in Krsahteike ».
tt . LarsSmann,

Ackiternstr . 59.

^ Geheilt
vomHiterzeichmten werden Krampfader-
gefchwüre und offene Beinschaden nach
langjährigen Erfahrungen . kisevs.

Atteste von Behörden, Pastoren , Armen-
Verwaltungen, Krankenkassen , sowie ärztlichen
Autoritäten jederzeit zur Verfügung.

llsvvs.
Zu vuswärtigen Sprechstunden werden nur

Patienten zugelassen, welche sich vorher schrift¬
lich gemeldet haben.

IHVVVV- i„ Holstein.

Wüstiug . Die von weil. Hink. Suhr
erworbene, zu Neuenwege unweit der Eisen¬
bahn und Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend aus kompl . Gebäuden und ca . 10 da
meist in der Nähe der Gebäude belegenen
Ländereien , wünsche ich wegen Abzug des
jetzigen Pächters mit Antritt zu Mai 1897
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Die Ländereien bestehen aus Sand- und
Moorboden, darunter mit Kleierde verbessertes
Weideland und Heuland in der Blankenburger
Mark.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst wenden
H . Claußen.an

Mastede . Meine im AelfsHausermoor
belegene Stelle, reichlich 20 Zück groß, mit
einem guten Kaufe ist , mit Antritt zum
1 . Mai 1897 , billig zu kanfen. DerKauf-
schilling kann größtenteils stehen bleiben.

K . Kagendorff.
xxxxxxxxxxxxxxr
8 /lässt Xisssllwi'st,
X Oldenburg i. Gr.,
X Langestr . S,
^ empfiehlt sich als

Reitpferd , Wallach , Ivjähr . schwarz-
braun , flotter Gänger , zu verkaufe».

Näheres in der Exped . d. Bl.
Zn verkaufen an - er 1. n . 2. Kirch¬

hofstraße je 1 Harts mit Garten.
C . Memmen , Bergstr . 5.

nicht zu groß, gut erhalten, zu kaufengesucht
Schriftliche Offerten an

A . Paruffel , Rstllr. . Langestr . 84.
SchöneBesitzung in der Nähe der Stadt,

ev. 1 oder 2 Bauplätze von derselben zu
verkaufen . Näheres durch

A Paruffel , Rechnstllr., Langestr. 34.

ZU belegen Ml- anMleihen gesucht.
Oldsnbnrg . Auf erstklassiges Geschäfts¬

haus an vorzüglichsterLage dieser Stadt suche
ich wegen Erbteilung eine alleinige durchaus
sichere Hypothek in Höhe von 71),66V ^
gegen prompte Verzinsung möglichst auf sofort.
Jede nähere Auskunft wirto bereitwilligst er¬
teilt. RechtsanwaltGreving,

am Markt 6.

Wohnungen.
Zu vermieten Stube und Kammer

ohue Möbeln ans sofort oder später.
Nachzufragen Achternstraße 46.

Gesucht auf sofort eine Wohmmg im
Mietwerte von xlw. 300 Offerten unter
/l . vk. postl. erb.

Zu verm., auf gleich einzuziehenod . 1 . Nov .,
eineObrwohnung in der Peterstraße . Die
Wohnung ist geräumig und bequem eingerichtet,
mit sep. Eingang . Auch kann die Wohnung
auf längere Jahre vermietet werden.

Näheres zu erfahren Peterstraße 20.
Gesucht eineUnterwohnung in der Nähe

der Infanterie -Kaserne, paffend für einen Hand¬
werker , im Preise von 3—500

Offerten unter W. 8 . an die Exped. d . Bl.
Zum 1 . November d . Zs. habe ich eine

schöne OÄcrwohuuug mit etwas Garten¬
land in der Nähe der Stadt zu vermieten.

A . Pnrnffel , Rechnungssteller,
Langestraße 34.

Gesucht zum 1. August eine
uung für ruhige Bewohner . Offerte»
unt . K M . an die Exped . d. Bl . erb.

Zu verm. 2 Wohnungen in m . neuerbauten
Hause Donnerschweerstr. 56 . Mietpreis bis
200 L . Leonhard , Donnerschweerstr. 69.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Nordenham . Für einen zum Militär

einberufenen suche per Oktober einen
zuverlässigen

Grotzlnecht,
welcher gut Pferden umgehen kann.

Beruh . Schipper.
Gesucht auf sofort ein tücht. Schneider

gehklfe auf dauernde Arbeit . Fritz Jautzen,
Schneider, Donnerschw. CH. 71 , bei Oldenburg.

Suche einenkleine» Knecht von 15—16
Jahren für eine kleine Landwirtschaft bei
Oldenburg.

Frau Kruse , Nosenstr. 16
Suche einen älteren Herrn für eine Kantine

(leichte Stelle).
Willersstraße8. W . D . CttgelVart.
Ein tüchtigerKaufmann mit prima Zeug¬

nissen sucht Stellung in einem größeren Ge-

Suche ein ordentliches Mädchen für ein
Hotel ersten Ranges nach Bremen (Kaffee¬
küche), Lohn 20 monatlich, zu Anfang
August. W . D . Eugelbart.

-uM 20 Stuckateure.
Andauernde Arbeit. Lohn pro Tag 6,50

H . Lüning»
Bremen , Lüneburgerstraße 31.

Gesucht zum 1 . November ein erfahrenes
Mädchen , welches mit der Wäsche Bescheid
weiß , am liebsten vom Lande.

I . H . Kröger , Steinweg 24.

Vereins- nn- Vergnügungs-Anzeigen.
Hagel-Vers.-GeseWäst

für den Norden.
Mitglieder : 1119.
Versicherungssumme: 1,179,490
Bisher abgeschätzter Schaden inkl . Ver«

sicherungSgebühren: 8374 ^4 32 -Z.
UrifsichtsratstmLglieder:

Herr Guispächier W . Bulliug. Gut Hahn.
„ Lcmdw . W . Oetken , Tossenseraltendeich.
„ Landw. G. Kaper . Tange.

Stellvertreter:
Herr Domänenpächter W . Backhaus , Jader-

vorwerk.
„ Landw. A . H . Brötje , Kleibrock.
„ Landw. R. Hahen . Walerlock.

1896 , Juli 26 . Der General -Vorstand.

ustfahrt
'
nachBremerhaven am Mon¬
tag , denK. August , per Dampfer

„Hermann ." Abfahrt vom Stau Morgens
8 Uhr . Aufenthalt in Bremerhaven ca . sechs
Stunden. Karten in beschränkter Anzahl sind
noch zu haben für Hin- und Rückfahrt ä 2 ^
Gute Restauration und Musik an Bord.

Martens L Jürgens,
Stau 16 . Achternstr. 51.

^l. Turnverein
-JkT" Nadorst.

ß x Am Donuerstag, den30 . Juli d. I . :

jisuptvorsammlung.
Tagesordnung:

1 . Abrechnung;
2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Turnrat.

Wechloy . „Znm drögen Hasen ."
Am Sonntag, den 2 . August:

WW" Kleiner Ball . "MS
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Rastede. Hof von Oldruliurg.
Am Sonntag, den 2 . August:

s Großer Ball . A
Es ladet freundlichst ein Gl Ahlers.

WLZRWMGMG»

Gesang - Verein
„Frohsinn."

Am Donnerstag , den 30 . d . Mts . :
Vgi'SLMMlUNg

im Vereinslokal. Dev Vorstand.

Sonntag, den 2 . August:
S « II.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Gustav Diekmann.

Leuchtenbnrg b . Rastede. Auf sos. zwei
Zimmergesellenauf dauernde Arb . Joh . Lübs. l

Familien - Nachrichten.
Lodss -Auzeigen.

Eversten « Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten teilen wir tiefbetrübt mit, daß
Montag Vormittag 10 Uhr unsere geliebte
Tochter Frieda im bald vollendeten 1 . Lebens¬
jahre nach kurzem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Ettern : Alberg u . Frau.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dm

29 . d . Mts. , morgens 9 Uhr, auf dem Eversten
Kirchhofe statt.

Kesangverein „ benmania .
"

Am Sonntag, den 26 . d . M , verschied
nach schwerem Leiden ein treues , braves
Mitglied unseres Vereins, unser lieber
Sangesbruder

Theodor Kahlen
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Derselbe war dem Verein ein streb¬
sames, tüchtiges Mitglied und wird sein
Andenken von uns stets in Ehren ge¬
halten werden.

Schlummere sanft in Friedens
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
Morgen 9 Uhr vom P . Fr . L .-Hospital
aus statt und werden die Sänger und
Gesangsfrennde gebeten , sich morgens
8 V- Uhr im Vereinslokal zu versammeln.

Geboren (Tochter) : Fr . Hayessen, Löningen . —
Gestorben: Landmann Meine Müller, Neustadt,
64 I . , _

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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An «usrre Leser!
Es ist uns eine besondere Gemrgihuung, gerade jetzt unseren verehrten Lesern von einem Abschluß Kenntnis zu

geben , der ihnen die Erwerbung

eines der schönsten undreichhaltigstenKrachtwerke »brr Deutschland
zu ganz außergewöhnlichem Preise und auf bequemstem Wege sichert . Laut Vertrag haben wir von Hermann Hilger
Verlag in Berlin das Mecht des rmsschtietzlicherr Vertriebs des durch Reichhaltigkeit wie Vollendung des Gebotenen
gleich ausgezeichneten Werkes erworben, das unter dem originellen Titel

Seefeld , 27 . Juli . Man wirb hier endlich mit
der Errichtung einer dritten Schulklasse Vorgehen . Es ist dies
ein alter Plan, welcher bereits ventiliert wurde, als die Schul¬
acht Morgenland mit Seefeld vereinigt wurde. Damals fand
der Plan viele Gegner, obgleich bei der Vereinigung speziell
darauf hingewiesen wurde und es an Geldmitteln durch die
Ländereien, welche zur Morgenländer Schulstelle gehörten,
keineswegs mangelte.

Stollhamm , 27 . Juli . Wohl selten hat uns der
Staar so viel zu schaffen gemacht wie in diesem Jahre.
Nicht allein, daß er uns die Kirschbäumeplündert , es kommen
jetzt auch die Himbeer- und Johannisbeersträucher daran.
Bange machen läßt der starke Vogel sich auf die Dauer nicht,
höchstens daß er einer Vogelscheuche auf einen Tag aus dem
Wege geht.

Voslapp , 27 . Juli . Hier ist man mit dem Mähen
des Andelgrodens eisrigst beschäftigt : wenngleich man milder
Qualität und Quantität sehr zufrieden sein kann , so haben
die Mäuse doch sehr arg gewütet.

Eine Wanderung durch Deutschlands Gauen.
Unter Mitwirkung von

Arthur Achleitner , Johannes WernaHky , KUH Ahrenberg, W . Kriedeberg , Keinrich Gebauer,
Ariedr . Günther , ßhrist . Jerrserr , WMpp Kniest , Kochr>. Aerneck , Maul Lang, Kilo Lehmann , Jakob Mover,

Karl Minner , Gustav Gnade , Kranz SchrsllerundAugust Armins

herausgegeden vonJsseph Kürschner
die Schönheiten und Merkwürdigkeiten unseres Vaterlandes nicht allein im Wort , sondern auch durch

nahezu 1000 z. T. ganzseitige , musterhaft ausgeführte Original-Illustrationen
in verschiedenen Karbe » gedruckt

schildert . Jeden Deutschen muß das Buch interessieren durch seinen Gegenstand, jeden fesseln durch die gelungene Art der
Behandlung. Es ist wie kein anderes bestimmt,

eine bedeutungsvolle Zierde jedes deutsche» Hauses
zu werden.

Kürschner 's „ Das ist des Deutschen Vaterland ! " erscheint in 18 wöchentlichen Folioheften (28X36,5
Centimeter) von je 24 Seiten und mehr, in elegantester und vornehmster Ausstattung . Es kostet

ZZdes Heft rmV ZO Pfemng,
das ist noch einmal, ja dreimal so billig als Lieferungen ähnlicher Prachtwerks. Bestellungen auf das Werk nehmen
unsere Zeitungsträgerinnen sowie die Expedition d . Bl. entgegen. Probehefte zur Ansicht und Subskriptionslisten zum
Emzeichnen liegen bei uns aus.

GesWsMle der „Mchrihtrs flr AM und LuiS.
"

!<

Aus dem GroßhenMUM.
lD«r Nachdruck uuserrr mit KoriesUondrnMichsn LerkrSsnrn Originalb-riSte
ist nur mit ,genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Lorkommuiff « sind der Redaktion stets willkommen .)
Oldenburg, 28 . Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblaite .)
^ Heber Schatzungen in alten Zeiten im EuMande

können wir Folgendes Mitteilen . Die Zeiten der münsterischen
Wiedertäufer wären im Emslande Wohl kaum bemerkt worden,
wenn nicht die großen Steuern daran erinnert hätten. Das Ems¬
land zählte damals 7070 schätzungspflichtige Personen ; diese mußten
(die Person zu 3 Schill. 3 Dt .) 1916 Mk . 1 Schill . 9 Dt . auf-
bringen . In demselben Jahr 1534 wurden noch behufs der bei
der Belagerung der Stadt Münster zu errichtenden Blockhäuser an
Steuern dem Bischöfe bewilligt : von jedem vollen Erbe 2 Gold¬
gulden , dem halben Erben 1 Goldgulden , jedem Köter , der Pferde
hielt , '/, Goldgulden , von dem , der keine hielt , I Schnaphahn, den
auch jeder des gemeinen Volkes über 12 Jahrs alt bezahlen mußte.
Der Bäcker, Brauer, Höker, Krämer , außer den Städten , wenn
derselbe Vermögen hatte , zahlte 2 Goldgulden , der Unvermögens
1 Goldgulden . In den Städten gaben die Hausgenossen und
Vermögenden 1 Goldgulden , von dem gemeinen Dienstroä jeder
1 Schnaphahn, jeder vermögende Pastor 2 Goldgulden , der nicht
vermögende 1 Goldgulden , jeder Vikar 1 Goldgulden , der nicht
vermögende '/- Gulden, ein jeder des Gesindes 1 Schnaphahn.
Jeder Bauschütze und Fuhrknecht 1 Goldgulden . Zur Deckung der
durch die Wirtschaft der Wiedertäufer entstandenen Schulden mußten
( 1 . Oktober 1535) alle Kapitalisten den zehnten Teil von ihren
jährlichen Revenuen entrichten, jeder Ausländer zahlte den dritten
Pfennig seines Einkommens . Die besten Höfe in. Stifte entrichteten
jeder 40 Goldgulden, die zweite Klasse 20 Goldgulden , das ge¬
meine Erbe 5 Goldgulden , die folgenden 3 Goldguldsn , Köter
1 Goldguldsn , Brinksitzer Goldgulden . Vom Emslands heißt es
ausdrücklich : Die Schultsn-Höfe , Erbe und Köter im Emslande
sollen nach eines jeden Vermögen gesetzt werden . Der Bäcker,
Brauer, Höker in den Städten und auf dem Lande zahlte 6 Gold¬
gulden , jeder Handwerker 2 Goldgulden , der Tagelöhner 1 Schnap¬
hahn , dis Dienflmagd einen doppelten Bremer , der gemeine Dienst¬
knecht 1 Hornsgulden und der erste Knecht 1 Hornsgulden und der
erste Knecht l '/s Goldgulden . Von dem gemeinen Vikar zahlte
jeder 1 Schmkerberger . Dis ersten Erbe sollten den anderen gleich
bezahlen . Alle Kirche mußten die Hälfte ihrer jährlichen Einnahme
hergeben.

Etzhorn, 27. Juli. Noch immer nicht sind die Arbeiten
an den hiesigenStationsgebäuden vollendet . Erst vor kurzem
hat Herr Maurermeister Wiemken aus Loy den Bau des Stall¬
gebäudes beim Bahnhof in Angriff genommen . Da aber zahl¬
reiche fleißige Hände daran arbeiten , so dürfte dis Fertigstellung
desselben nicht gar lange Zeit in Anspruch nehmen . — Der Perron
auf dem hiesigen Bahnhof, dessen lehmiger Grund mit einer Sand¬
lage bedeckt worden war , war bisher nicht gerade angenehm zu
trassieren, bei trocknem Wetter nicht wegen des tiefen Sandes, bei
Negenwettsr nicht wegen des schmutzigen Lehmes . Jetzt erfährt
derselbe eine bedeutende Verbesserung , indem er mit einer Lage
Schlacken überdeckt wird . — Am gestrigen Sonntage hielt
dis vor einiger Zeit ins Leben getreteneOldenburger
Klubgesellschaft im Tanzlokal des Gastwirts Hanken Hier¬

selbst ihr Sommsrfest ab . Bei den Klängen der Musik
verscheuchte man durch munteren Tanz die Sorgen um des Leibes
Nahrung und Notdurft und suchte Erholung von den Arbeiten und
Blühen der verflossenen Wochen . Um 9 Uhr wurde im Garten,
der mit Lampions reich geschmückt war, ein herrliches Feuerwerk
abgebrannt, das zahlreiche Zuschauer herbeilockte. Bei dem herrlichen
Wetter verlies das Fest auf 's beste, so daß die Teilnehmer noch
lange des schönen Tages in Etzhorn gedenken werden.

Mn . Jevsrlsrrd , 27. Juli. Von Interesse dürften einige
Mitteilungen über die Erträge der Landwirtschaft unseres Ländchens
zu Anfang dieses Jahrhunderts sein. Nach einem Ueberschlage im
jsverschen Staatskalsnder vom Jahre 1801 wurde für verkauftes
Getreide eingenommen : 1 ) von dem sogenannten Binnenlands für
180.000 Thlr ., 2 ) von den Grönländereien ebenfalls 180,000 Thlr.
Für Butter und Käse wurden 160,000 Thlr . erzielt, für fettes
Vieh 20,000 Thlr., für Pferde 30,000 Thlr. und für Gänse
12 .000 Thlr . Der gesamte Ertrag betrug danach etwa 582,000Thlr.

8 Nordenham , 26 . Juli . Von heute an wird durch
den Süßwasserkanal in die Esenshammer und Abbehauser
Sielacht , sowie in die Flaggbalger , Tettenser, Waddenser nnd
Burhaver Bezirke der Butjadinger Sielacht zugewäffert. Vom
Montag , den 27 . d . M. an wird durch das südliche Ende des
Fedderwarder Sieltiefs zugewäffert und das Wasser von hier
aus in die hohen Seefelder Ländereien gepumpt. Bei dieser
Gelegenheit erhalten auch die südlich des Kanals westlich
vom Fedderwarder Sieltief gelegenen Ländereien Wasser.
— Hier sind am Pier angekommen: englischer Dampfer
„ Willeam Tillie "

, Kapitän Gregor , mit Salpeter von Toce-
pilla , Llohddampfer „ Mark "

, Kapitän Ahrent, mit Stückgütern
von Bremen, Dampfer „ Comet" , Kapitän Kruckmann, mit
Stückgütern von Bremen, englischer - Dampfer „ Ackworth " ,
Kapitän Kemedy , mit Gerste und Roggen von Tangarog.
Abgegangen ist der englische Dampfer „ City of Hamburg" ,
Kapitän Cormingham, nach Entladung einer Ladung Stein¬
kohlen leer nach Hamburg.

so Warrgeroog , 27 . Juli . Die Arbeiten am Wanger¬
oogerLeuchtturm werden noch 2 bis 3 Monate dauern.
Man ist augenblicklich noch bei den Abbrucharbeiten. Nach¬
dem man die Krone heruntergenommen, müssen noch ca . drei
Meter Mauerwerk abgebrochen werden, was mit großen
Schwierigkeiten verbunden ist und darum nicht rasch von
statten geht. Die losgelösten Steine müssen in einem Kasten
mittels Seilwinde heruntergeschafft werden. Der Turm soll
oben breiter werden. Er erhält außer einigenMetern Mauer¬
werk noch einen größeren Eisenbau oben , sodaß der Turm
ca . 5 Meter höher wird. Bisher erhob sich der 1855 vom
oldenburgischen Staat erbaute und später dem deutschen
Reiche übergebene Bau 36 Meter über den Meeresspiegel.
Das Feuer war bisher ein sogenanntes durch Petroleum er¬
zeugtes Drehfeuer. In letzter Zeit hat das Reich ein Haus
mit Elektrizitätsanlage neben dem Turm gebaut. Wenn die
Arbeiten oben auf dem Turm vollendet sind , wird der Turm
elektrisches Licht erhalten. Die Badegäste dürfen während der
baulichen Veränderungen den Turm nicht besteigen.

Ans de« Seimchbarterr Gebiets«.
V) Aus dem Emsgebiete , 26 . Juli . Durch gemein¬

samen Erlaß des Finanzmimsters und des Ministers der
öffentlichen Arbeiten vom 10 . Juni 1895 sind für die auf
dem Dortmund - Ems -Kanal zu erhebendenAbgaben die Grund¬
züge festgestellt. Die Menge der thatsächlichenLadung der
Schiffe gilt als Grundlage der Gebühren-Erhebung , und die
Güter werden in drei Klassen eingeteilt, von denen die niedrigste
Gebührenklasse die geringwertigen Massengüter, wie Erze,
Kohlen, Koks und Briketts , Steine , Erden, natürliche Düng-
miLLel und dergleichen, die mittlere Gebührenklaffe die höher¬
wertigen Massengüter, wie Pech, Grubeusalz, Thomasmehl,
Roheisen, Fayoneisen, Handelseism u . dergl., und die höchste
Gebührenklaffe die in den beiden vorhergehenden Klassen
nicht besonders genannten sonstigen Güter umfassensoll. Für
dis ersten fünf Jahre sind niedrigere Sätze in Aussicht ge¬
nommen als für die spätere Zeit . Die angesetzten Gebühren
betragen für die ganze Strecke von Dortmund nach Emden

m der
späteren Zeit

70 Pfg.
50 „
30 , ..

pro Tonne:
in den ersten

5 Jahren
für die Güter der I . Kl. 50 Pfg.
„ .. II - Kl. 25 „
„ „ „ III . Kl. 10 „

Von der Königlichen Kanalkommission in Münster.ist
sodann der vorläufige Entwurf eines Regulativs ausgearbeitet
worden, das sowohl für die Klassifizierung der Güter als
für das bei Erhebung der Kanalabgabe in Betracht kommende
Verfahren mehrere Bestimmungen trifft . In den belgischen
und holländischen Seehäfen wird alles Mögliche aufgeboten,
um der neuen Wasserstraße die Konkurrenz zu erschweren.
In Antwerpen sind die Hafenabgaben für See und Binnen¬
schiffe herabgesetzt und die Leuchtfeuergebührenvom 1 . Febr.
1896 ab für sämtliche belgische Häfen außer Hebung gesetzt
worden. Auch die holländischen Seehäfen sollen sich be¬
streben , zu erwirken , daß die Eisenbahnfracht für Steinkohlen,
die in Holland bereits niedrig bemessen ist, im Interesse der
Konkurrenz noch weiter ermäßigt werde. Alles dieses ist bei
Bemessung der mit der neuen Verkehrsstraße verbundenen
Schiffahrtsabgaben gewiß in Betracht zu ziehen , und es er¬
scheint wohl notwendig, daß sowohl sämtliche nichtfiskalische
wie fiskalische Häfen in den Stand gesetzt werden, die Hafen¬
abgaben möglichst niedrig zu stellen. — Im Bezirke der
Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg werden nicht
bloß die für den Nachschlageverkehr erforderlichen Hafenan¬
lagen geschaffen , sondern es wird auch durch entsprechende
Baggerungen auf der Emsstrecke oberhalb der Knock dafür
gesorgt, daß Schiffe bis zu 7 m Tiefgang zunächst bis
Emden gelangen können.

lff, A «s dem Megisvlmgsbezirr OsrmbrüS,
26 . Juli . In Melle war ein dort bei Verwandten auf Be¬
such weilender 12jähriger Knabe aus Bünde auf die aus
Drahtgewebe bestehende Umzäumung eines Gartens geklettert.
Der Knabe verlor das Gleichgewicht und fiel auf einen zur
Stütze eines Stachelbeerbusches aufgestellten Pfahl, wodurch
er sich eine bedeutende Verletzung des Unterleibes Zu¬
zug, so daß der Tod eintrat . — In den Ortschaften Tunx¬
dorf und Nenndorf, Kreis Aschendorf , hat ein Hagelwetter
nicht unerheblichen Schaden an den Feldfrüchten angerichtet.
— Am Mittwoch Nachmittag entstand in den Königlichen
Forsten zwischen Baccum und Messingen (Kreis Lingen) ein
bedeutender Waldbrand, wodurch ca . 100 Morgen Tannen¬
waldungen zerstört sind . Es brannte an mehreren Stellen
zugleich , woraus man Brandstiftung vermutet. Die Unter¬
suchung soll bereits «»geleitet sein.

Mus aller Wett.
Berlin, 26 . Juli. Dis beiden ältesten kaiserlichen

Prinzen haben vorgestern in Begleitung ihres Obergouverneurs
Generalmajorsvon Deines den Teutoburger Wald besucht und das
Hermannsdenkmal besichtigt.

Leipzig , 27 . Juli. Aus Furcht vor Strafe wegen gering¬
fügiger Unredlichkeiten, die es begangen hatte , stürzte sich ein
17 Jahre altes Dienstmädchen aus Schraplau in rer Schloffer-
siraßs , in der Absicht, sich zu töten , aus einem Fenster im vierten
Stock hinab in den Hof. Das Mädchen zog sich hierdurch so
schwere Verletzungen zu, daß es auf der Sanitätswache am Peters¬
steinweg , wohin es zunächst gebracht worden war, starb.

Braunfchweig, 27 . Juli. Bei der Rückkehr von einer
Felddienstübung stürzte in der Salzdahlumerstraße der Premier¬
leutnant v . Aster vom hiesigen 92 . Infanterie-Regiment so un¬
glücklich vom Pferde, daß er mit einer schweren Kopfwunde be¬
wußtlos liegen blieb . Ein Kamerad des Gestürzten requirierte sofort



einen Wagen, auf dem der noch immer Bewußtlose in seine Woh¬
nung transportiert wurde.

Oels, 26. Juli. Der Fähnrich v . Reinersdorfs vom
8. Dragoner - Regiment , Neffe des Majoratsbefltzcrs v . Stradam,
traf durch einen unglücklichen Schuß auf der Jagd in Briese,
wo er beim Grafen Kospoth mit seinem Bruder zu Besuch weilte,
den letzteren, einen Obersekundaner , und verletzte ihn so schwer, daß
derselbe kurz darauf starb.

Aachen , 26. Juli In der Nadel- und Kratzenfabrik
von Hugo Herrsch u. Co. entstand heute Nachmittag , vermutlich
durch Selbstentzündung , eine Feuersbrunst . Die gesamte Feuerwehr
rückte nebst der Dampfspritze aus. Es gelang , das Hauptgebäude
zu retten , während die Kratzenschleiferei ganz, das Kesselhaus teil¬
weise niederbrannte.

Schandau, 27. Juli. Freitag Vormittag wurde ein Tourist
ein Herr von etwa 50 Jahren — von Frauen, die in der

Nähe des großen Domes bei SchandauHeidelbeeren suchten, schwer
verletzt aufgefunden und nach Schandau befördert . Seine An¬
gehörigen hatten bereits am Abend zuvor nach ihm forschen lassen.
Der sehr schwer verletzte Mann ist nach dem Krankenhause gebracht
worden . Er war über Ostran nach dem „großen Dom" zu ge¬
wandert und ist daselbst in die Tiefe gestürzt ; er hat ein Bein
und einen Arm gebrochen, sowie an der Schulter Verletzungen
erlitten.

Alfeld , 27 . Juli. Gestern Morgen etwa 5 Ubr entstand im
Hause des Tischlers Bühring Hierselbst ein Schadenfeuer, durch
welches dieses sowie 9 andere an der Parkstraße belegene Wohn¬
häuser in Asche gelegt wurden . Obgleich der Brand zur Zeit
noch nicht gelöscht ist, scheint weitere Gefahr doch nicht vorhanden
zu sein.

Wien, 27. Juli. Die Polizei verhaftete das gesamte aus
13 Personen bestehende Persona! des PferdehändlersSpeitz u . Co .,
welches unter dem dringenden Verdachte steht, wiederholt Brand¬
legungen vorgenommen zu haben.

Wien, 27. Juli. Seit einigen Tagen werden zwei Kondukteurs
der Straßenbahn, Moritz Mayer und Franz Straffer, vermißt , die
eine Tour auf die Naxalpe unternommen hatten . Beide wurden
gestern tot und furchtbar verletzt im Höllenthale gefunden.
Sie dürften sich in der Nähe des Höllenthales verirrt haben , da
auf unaufgeklärte Weise Markierungspflöcke entfernt worden sind.
Sie stürzten dann auf dem unbekannten Wege ab.

Pest, 26. Juli. Ueber die Orte Rakos Palota und Szobok
ging ein furchtbarer Wolkenbruch nieder ; viele Häuser wurden
fvrtgeriffen , Kirchen beschädigt, auch ist viel Vieh umgekommen . —
In Egres durchbohrte die 18jährigrZsebebelycm ihre eigene Mutter,
sowie ihren Bräutigam mit der Heugabel . Beide waren sofort
tot. Die Ursache soll Eifersucht sein.

Rom, 26 . Juli. Die Hochzeit des italienischen Minister¬
präsidenten di Rudini mit derMarchesaJucita findet heute statt.

Nom, 26. Juli. Gestern Abend ist auf dem Centralbahnhof
ein Teil des Verwaltungsgebäudesdes adriatischsn Eisenbahnnetzes
niedergebrannt.

Kairo, 26. Juli. Drei englische Offiziere sind an der
Cholera gestorben und zwar einer in Firket , ein anderer in
Koscheh, der dritte in Gemah; im allgemeinen ist jedoch der Ge¬
sundheitsstand der englischen Truppen am Nil sehr gut.

Palermo , 26. Juli. In den Schwefelbezirken herrscht ein
förmlicher Aufruhr , weil die Gebührenfreiheit für die Lieferungs¬
verträge von der Kammer abgelehnt wurde . Rudini beabsichtigt,
um die Bewegung einzudämmen , die Gebührenfreiheit mittelst Re-
gierungsdekrets zu bewilligen.

Belfast, 27. Juli. In einer Tischlerwerkstatt des Harland'-
und Wölfischen Schiffsbauplatzes auf Queens Island brach um
Mitternacht ein Feuer aus, welches mehrere Werkstätten zerstörte.
Auch ein auf der anderen Seiteder Straße gelegenes großes Ge¬
bäude , in welchem sich die Maschinen - und Keffelwerke der Schiffs¬
baufirma Workmann, Clarke u . Co . befanden , wurde vernichtet.
Das Feuer brannte die ganze Nacht hindurch . Eins große Anzahl
Arbeiter ist beschäftigungslos geworden.

— Ueber den vierfachen Mordversuch nnd Selbstmord,
den wir schon telegraphisch gemeldet , schreibt das „Kl . Journal"
folgendes : Eine entsetzliche Vlutthat, wie sie in den Einzelheiten
der Ausführung und der Art des Selbstmordesdes Thäters wohl
selten in der Chronik der Verbrechen vorkommt , versetzte Sonntag
Morgen den Osten Berlins in große Aufregung . Nach unseren
eingehenden Recherchen stellt sich der Thatbestand wie folgt dar:
Im Parterre des Hinterhauses MarkusstraßsNr . 15 bewohnte seit
ungefähr 7 Jahren die 44jährige verwitwete Waschfrau Emilie
Schmidt, geb. Kogl, eine kleine Wohnung mit ihrer 22jährigen
Tochter Elise , deren 14 Monats alten Tochter Emilie , ihrem
7jährigen Sohne Otto und dem 49jährigen Schmiedegesellen Otto
Pieske . Der Knabe Otto ist einem Verhältnis des P . mit der
Schmidt entsprossen. Ueber die Motive der Blutthat wird ge¬
meldet : Pieske , der von den Hausbewohnern als ein brutaler, zu

Gewültthätigkesten neigender Mensch geschildert wird , lebte mit Frau
Schmidt schon seit längerer Zeit in Unfrieden . Es scheint,
daß Frau Schmidt die Absicht hatte , sich den ihr allmählich zur
Last fallenden brutalen Mann vom Halse zu schaffen, weswegen
sie dem Pieske mehrfach drohte, ihm die Schlafstelle zu kündigen.
Diese Drohungen müssen Wohl in dem Schmiedegesellen die Absicht
zu der entsetzlichen Blutthat erweckt haben . Am Sonnabendunter¬
nahm Frau Schmidt einen Ausflug nach dem Grunewald, an
welchem sich auch der Knabe Otto beteiligte . Um 2V- Uhr
morgens trafen die Ausflügler wieder in Berlin ein und begaben
sich , ermüdet , zu Bett. Gegen 4 Uhr morgens hörten mehrere Haus¬
bewohner gellende Hilferufe aus der Schmidt '

schen Wohnung. Als
man daselbst Nachsehenwollte, fandmandie Thüreverschlossenund brach
dieselbe, nichts Gutes ahnend , sofort auf. Den Eindringenden bot
sich ein schauderhafter Anblick. Mit einem bluttriefenden Schlächter-
meffer stand Pieske auf blutüberströmtem Fußboden . Frau
Schmidt war am ganzen Körper mit Wunden bedeckt , zahlreiche
Stiche hatten ihr die Schultern und dis Arme durchbohrt , ihre
Tochter Elise hatte lebensgefährliche Stiche in die Beine » die Arme
und andere Körperteile erhalten und mit aufgeschlitztem Leibe lag
der siebenjährige Otto, mit dem Tods ringend , da . Elise Schmidt
hatte in der Aufregung ihr Töchterchen auf den Arm genommen
und so blieb auch dieses vor den Stichen des wütenden Mörders
nicht verschont. Die ganze Familie war den Metzeleien des
Wüterichs schutzlos ausgeliefert ; da dieser die Kammsrthür ver¬
schlossen hatte , konnte den unglücklichen Menschen daher auch der
Schlafbursche nicht zu Hilfe kommen. Die Wände der Stube, die
Fenstervorhänge und die Scheiben des Fensters waren über und
über mit Blut bespritzt. Und inmitten all der Gräuel, die er an¬
gerichtet, stand der Mörder mit erhobenem Messer , sich zu dem
Schluß-Akte des entsetzlichenDramas vorbereitend . Als Pieske sah,
daß die Hausbewohner auf ihn eindrangen , stieß er sich sein Messer in
dis Brust und schlitzte sich den Bauch auf . Gleich darauf brach
er bewußtlos zusammen . Der Anblick war ein so entsetzlicher, daß
mehrere Frauen in Ohnmacht fielen . Von der Polizei wurde sofort
ärztliche Hilfe requiriert.

Allerlei Praktisches.
Reinigung der Eisschränke . Die Kasten der Eisschränke,

in dis das Eis gelegt wird, sind zwar von den Speisevorrätsn
selbst durch dichte Wände getrennt , allein der Eisschrank selbst ge¬
nießt in vielen Haushaltungeneine recht stiefmütterliche Behandlung.
Fast immer steht der Eisschrank an einem dunklen Ort, weil dieser
im Sommer auch zumeist kühler ist und das Eis dort langsamer
schmilzt. Aber mit der Dunkelheit ist gewöhnlich eine Erschwerung
der Reinigung verbunden . Auch bei der größten Vorsicht wird ein
Nest von den aufbewahrten Speisen hin und wieder liegen gelaffen
oder ein Teil der in den Gefäßen enthaltenen Flüssigkeiten ver¬
schüttet. Nun sind aber die eigentlichen Aufbewahrungsräume
durchaus nicht so kühl, als man Wohl gemeinhin annimmt, sondern
es existiert dort immer eine Temperatur von mindestens 6— 8 Grad
Wärme. Die Eisschränke verhindern daher nicht einen Fäulnis-
Prozeß, sondern sie verzögern ihn nur. Die Folge davon ist, daß,
wenn Speisereste längere Zeit liegen bleiben, sie schließlich in
Fäulnis übergehen . Daß dies in der Thal so ist, beweist der
widerliche Geruch , der mitunter den Eisschränken entströmt , wenn
sie geöffnet werden . Hat sich im Eisschrank ein Fäulnisherd ge¬
bildet , der nicht sofort beseitigt wird , so entsteht die Gefahr der
Verschleppung der Fäulniskeims auf andere Nahrungsmittel, und
damit wird auch die Gesundheit des Menschen bedroht . Soll ein
Eisschrank seinen Zweck erfüllen , so ist dis peinlichste Sauberkeit im
Innern unerläßlich , nnd diese muß sich auch auf den das Eis ent - ,
haltenden Teil erstrecken . Mindestens einmal in der Woche muß'
jeder Eisschrank einer gründlichen Reinigung unterzogen und der
zur Ausnahme des Eises dienende Teil desinfiziert werden . Dies
geschieht am zweckmäßigsten durch Eingießen von Kalkmilch und
Bestreichen der mit dem Eise in Berührung kommenden Teile.
Auch eine Lösung von übermangansaurem Kali ist für diesen Zweck
sehr brauchbar.

Konservierung des Fleisches im Sommer. Nichts ist
in der wärmeren Jahreszeit rascherem Verderben ausgesetzt, als
frisches Fleisch und vor allem das am wenigsten haltbare Schweine¬
fleisch. Wo es nun darauf ankommt , dieses 8 bis 10 Tage frisch
zu erhalten , ist die folgende Art und Weise zu empfehlen , dis dem
Fleische keinerlei Nährstoffe entzieht . Das Stück Fleisch wird glatt
zurechtgeschnitten ( lose anhängende kleine Fetzen müssen abgelöst und
sofort verbraucht werden ) , mit einem Bindfaden durchzogen und nun
10 Minuten in brausend kochendes Wasser gehalten , dann rasch
mit einer Mischung von Salz , wenig Salpeter, Zucker und Alaun
überall eingerieben, in trockene Kleie gew.ckelt und luftig aufgehängt.
Durch das Einhängsn des Fleisches in das kochendeWasser schließen
sich die Poren, während durch das Einreiben und Wenden in Kleie
eine Kruste gebildet wird , welche dis Luft abhält. Will man es
gebrauchen, muß man die Kleie mit lauwarmem Wasser gut ab-
abwaschen, auch braucht man das Fleisch gar nicht oder doch nur
sehr wenig anzusalzen . Es wird ganz wie frischesFleisch behandelt.

Behandlung der Butter . Butter soll man im Sommer,

zumal wenn man keine kühlen Aufbewahrungsräume hat, isiHz
allzu reichlich vorrätig halten , sie verliert an heißen Tagen leicht
den Wohlgeschmack, denn die Wärme befördert die rasche Entwicklung
von Milch - resp. Butterjäure und läßt so den ranzigen Geschmack
entstehen. Um dies möglichst zu verhüten , empfiehlt sich ein gutes
Durchkneten der Butter mit Salicylsäurewaffer (ein Liter Wasser,
zwei Gramm Salicylsäure) . Dann teilt man die Butter in nicht
zu große Teile, schlägt diese einzeln in Pergamentpapier, das mit
Salicylsäurelösung durchtränkt ist, und legt sie in einen vorher
ausgeschwefelien Steintopf. Man stellt ihn in ein Gefäß mit
kaltem , oftmals zu erneuerndem Wasser , übsrbindet ihn mit
Musselin , der in langen Enden in das Wasser reicht, und stellt
den Topf an einen kühlen Ort, möglichst in Zugluft. Auf diese
Weise kann man Brüter frisch erhalten.

Das verlorene Paradies.
41) Roman von A. v . Per fall.

(Nachdruck »erböte «.)
(Fortsetzung .)

Am Fuße des Schloßberges mußte Kitty anhalten, der
Atem versagte ihr . Der Sonnenball senkte sich im Westen,
hinter bläulichem, auf dem Horizont lagerndem .Regengewölk,
Purpurgluten hinausschleudernd in die weite Landschaft, über
Feld und Wald . Kitty konnte lange den Blick nicht wenden
davon. „Das verlorene Paradies" — grade so ! Ein
schwarzer Reiter sprengte jetzt mitten Hindurch , in wilder Hast,
durch die dampfende Lohe. Dann verschlang ihn das Schacht¬
werk von Schwarzacker, das finster drohend den glühenden
Sonnenball dmchschnitt.

Kitty traf den Vater in auffallend trüber Stimmung.
„Du mußt Franz begegnet sein, " sagte er.
Kitty bejahte die Frage kurz.
„ Der brave Junge arbeitet sich ganz auf für das Werk.

"
„Ja , er ist mit Leib und Seele Bergmann, " erwiderte

ausweichend Kitty.
Der Graf war sichtlich ärgerlich darüber. „Mit Leib

und Seele Bergmann ! Deshalb ruiniert man noch nicht
seine Gesundheit, wenn man nicht warmes, persönliches
Interesse hat an der Sache .

"
„ Er sah vortrefflich aus , Papa.

"
„ Nun , so sieh ihn Dir einmal morgen an ! So eine

ganze Nacht im Grubenwaffer . .
„ Diese Nacht? Ja , ist denn das notwendig? " —

Kitiy's Teilnahme schien langsam rege zu werden.
„Notwendig! Das ist es eben ! Für den ersten besten

Bergmann, der mit Leib und Seele beim Fach, . ist es nicht
notwendig, aber für Franz ist es notwendig, der an
Schwarzacker hängt , als ob ein Schatz für ihn dort ver¬
graben wäre. Die Unterwasser machen bösen Rumor seit der
Verbindung der Gruben . Dem will er einmal gründlich ein
Ende machen .

"
„Das kann wohl auch gefährlich werden ? " fragte Kitty.
„Sehr gefährlich sogar ! Ich warnte ihn auch , ich bat

ihn, aber da Hilst ja nichts. Und wem zuliebe Lhut er das
alles ?"

„ Dir zuliebe! " entgegnete Kitty.
„ Das ist nicht wahr ! Mir zuliebe ! Wie lange dauert

es denn noch mit mir ! Man opfert nicht ein junges Leben
einem Greise.

"
„Er sagte es aber selbst , klar und deutlich.

"
„ Dann hat er einfach gelogen — aus Zorn — aus

Verdruß ! Mir zuliebe! Einem siebzigjährigen Greis ! Das
wäre grade noch der Mühe wert, Kitty ! " — Der
Graf trat mit geröteten Wangen und bittend erhobenen
Händen vor sein Kind.

„ Ich kann nicht , Papa — ich darf nicht — "
„Darfst nicht ? Und ich sage Dir, MakowSky selbst

würde Eure Hände ineinanderlegen, wenn er noch könnte.
"

Kitty überraschten diese Worte . Er hatte ja noch ge¬
konnt , er hatte sie noch ineinandergelegt. Die ganze furcht¬
bare Scene trat ihr vor Augen.

„ Weil er einsehen mußte, daß Eure Ehe eine Idee
war , die sein Künstlergehirn plötzlich erzeugt hatte , ein
Traum , der nie von Dauer sein konnte, daß Du Dich ein¬
fach in einen Zaubergarten verirrt hattest, der mit dem Tode
seines Herrn , wie in den Märchen, in eine kahle welke Wüste
sich verwandelte, aus der Du Dich hinaussehnst in die alte
Heimat, der er Dich geraubt.

"
So hatte der Vater noch nie mit ihr gesprochen . Dis

Liebe zu ihr allein, die Sehnsucht nach Verwirklichung seines

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
* Ein allgemeines deutsches Gesairgsfest ist seitens der

Festkommission für die Tage von 10 .— 12 . September in der
Berliner Gewerbeausstellung geplant . An alle größeren Gesangvereine
Deutschlands sind Einladungen ergangen . Für die Sieger im
Sängerwettkampfe sind wertvolle Ehrenpreise in Aussicht genommen.

* Schmiedegesell und Heldenteuor. Frau Cosima Wagner
hat einen neuen Heldentenor in der Person des früheren Schmiede¬
gesellen Karl Kienlechner aus Bozen entdeckt. Er wirkt bei den
heurigen Festspielen bereits in dem Chor der Mannen mit und
wird seine wertere Ausbildung in der „Wagner-Stilschule " zu
Bayreuth erbalten.

* Ein Denkmal für den Dichter des Schleswig-Holsteiu-
liedes. Man meldet aus Schleswig : Sonntagwurde hier dasChemnitz-
Bsllmann - Denkmal eingeweiht . Dasselbe steht auf dem Platze,
wo 1844 das Schleswig -Holstein -Lied zum erstenmale gesungen
worden ist, und zeigt die von dem Bildhauer Petrich geschaffene
4 Meter hohe Figur eines Germanen mit Leier und Schwert.
Äm Sockel befinden sich die Medaillonbilder des Dichters
Chemnitz und des Komponisten Bellmann sowie die Inschrift:
„Schleswig -Holstein meerumschlungen , Deutscher Sitte hohe Wacht " .
Lehrer Bladt-Eckernförde hielt die Festrede ; ihr folgte der Gesang
des Liedes . Der Bürgermeister Heiberg brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus. An der Feier nahmen teil der Oberpräsident
v . Steinmann, die Spitzen der staatlichen und militärischen Be¬
hörden , das Ofsizierkorps und viele Krieger- und Gesangvereine.
Die Stadt war mit Flaggen geschmückt.

* Auf dem Rade zur Schule . Den Schülernverschiedener
Berliner Gymnasien , die entfernt oderin den Vororten wohnen , ist
gestattet worden , den Weg zur Schule undvonderselben auf dem
Fahrrad zurückzulegen. Zu diesemZweckesind in denTurnhallen

der betreffenden Anstalten besondere Räume eingerichtet worden , in
denen die Fahrräder während der Unterrichtsstunden aufbeivahtt
werden . .

* Das tausendste Damenrad. Aus den berühmten
Brennabor - Werken ist vor einigen Tagen das tausendste
Damenrad dieses Jahre,s hervorgegangen , welches allein schon
durch diese Zahl die allgemeine Beliebtheit bestätigt , der sich dasselbe
dank seiner hervorragend eleganten und praktischen Ausstattungbei
den Damen aller Länder zu erfreuen hat. Dasselbe zeigt nämlich
in seinem unteren Rahmengesiell , d . h. in der Verbindung zwischen
Vorder - und Hinterrad , eine außerordentlich gefällig aussehende ge¬
schweifte Form, die es den Fahrerinnen ermöglicht, in fußfreiem
Kleide (mit oder ohne Pumphosen ) ihr Rad leicht zu besteigen
und den unteren Gliedmaßen eine absolut freie Bewegung zu sichern,
so daß also der Rocksaum ihnen beim Treten nicht mehr so hinder¬
lich sein dürste , wie es speziell bei den Maschinen mit geradlinigem
Untergestell der Fall war. Die Dame gewinnt dadurch an Reiz
ihrer persönlichen Erscheinung und veranschaulicht so gewissermaßen
plastisch die in ethischer und gesundheitlicher Hinsicht so nutzbringen¬
den Vorzüge des eleganten Radsports.

* Ein Opfer der Röutgenstrahlen. Einen interessanten
Beitrag zu den in letzterZeit nicht selten beobachteten eigentümlichen
Einwirkungen der Röntgenstrahlen auf den menschlichen Körper
liefert ein Fall, der sich vor kurzem in Berlin ereignet hat. In
dis Behandlung des vr . Markus ? trat ein 17jähriger junger Mann,
welcher so recht ein Opfer der Röntgenstrahlen geworden ist. Er
war im Laufe von vier Wochen fast täglich einmal , an manchen
Tagen sogar zweimal zu Durchleuchtungsversuchen verwendet worden.
Gewöhnlich dauerte jede einzelne Sitzung 5 bis 10 Minuten. Der
Abstand der Röhre , das muß hinzugefügt werden , war stets ein
sehr knapper, manchmal berührte die Röhre den Körper geradezu.
Doch war die von der Hittorfischen Röhre ausgehende Wärme eine

sehr geringe und der junge Mann bei den Versuche» stets be¬
kleidet. Die Folgen dieser Versuche nun waren folgende : Die Haut
der der Röhre zugewendeten Seite des Gesichts rötete sich intensiv
mit einem sogar ins Bräunliche gehenden Farbenton. An einzelnen
Partien traten Abschuppungen auf. Eine Waschung mit Essig
hatte nur den Erfolg, daß, wie der junge Mann sich ausdrückts,
die „Haut in Fetzen herunterging ." Die Rötung dagegen blieb be¬
stehen, wenn auch allmählich eine Abblassung einzutreten scheint.
Auf der behaarten Kopfhaut haben die Röntgenstrahlen sich auch
unangenehm bemerkbar gemacht ; in der Schläfengegend ist eine fünf-
markstückgroßs, fast ganz kahle Stelle entstanden ; der Haarboden ist
an dieser Stelle auffallend blaß. Die noch vorhandenen Haare sind
kurz, dünn und lassen sich sehr leicht ausziehen . Auch an der Brust
zeigten sich höchst auffallende Spuren der Einwirkung . Bus dem
Rücken ist ein Bezirk von Speisetellergrößs , in welchem die Ober¬
haut ganz abgelöst ist und das darunter liegende Gewebe mit viele»
kleinen blutenden Stellen freilisgt . Die umrandende Haut ist etwa
in Zweifingerbreite braunrot verfärbt . Merkwürdig ist, daß weder
der junge Mann noch die beteiligten Personen , wie Ör . Markuse
in der „Med . Wchsch." versichert, von dieser Affektion etwasmerkten;
sonst wären die Versuche natürlich eher abgebrochen worden.

* Virtuosität amerikanischer Damen im Pfeism. Das
Pfeifen gilt bei uns nicht gerade als weibliche Beschäftigung . Unter
den amerikanischen Damen aber soll diese im Werte steigen und
namentlich bei Hochzeiten auskommen . Bei der Trauung einer Dame

i in Newyork pfiffen zwölf Freundinnen derselben den Brautmarsch.
S Auch in England ist das Pfeifen unter den Damen im Schwang;
i die Ladies pfeifen eine Meledie mit Klavierbegleitung , und zwar
? nicht nur bei fröhlichen Landpartien , sondern auch im Salon , und
s einzelne sollen es im Fach schon sehr weit gebracht haben.



Herzenswunsches konnten ihm diese Worte in den Mund legen,
die zugleich den Weg zu ihrem Kopf und ihrem Herzen
fanden. Es war ihm, als schwebte ein Wort auf den Lippen
seiner Tochter, um das er am liebsten auf den Knieen ge¬
bettelt hätte . Er wartete ängstlich darauf.

„Ich will sofort einen Brief an ihn schicken nach
Schwarzacker . Er soll heute Nacht nicht in die Grube

fahren — stiner Kjtty zuliebe nicht. Bist Du damit zu¬
frieden ? "

Graf Seefeld konnte nicht sprechen , er drückte sein
Kind an das Herz und küßte es. „Es wird zwar nichts
helfen, wenn er es einmal für seine Pflicht hält , und Du
brauchst auch keine Angst zu haben wegen des bischen kalten
Wassers um die Beine. — Aber schreibe , Kitty, schreibe!
Ich werde Dir sofort den Ruprecht schicken! — Wenn er
doch folgen und Franz heute Abend noch — ich bitte Dich,
schreibe sofort, Kitty.

"
Der Gras eilte, trunken vor Freude, in die Stallungen,

um selbst den Eilboten zu bestellen.
Kitty schrieb in ihrem Zimmer die wenigen Zeilen mit

fliegender Hast. Jetzt durfte er wirklich nicht hinunter in
die feuchte , häßliche Grube . — „Sehr gefährlich," sagte der
Vater , und sie hätte wohl ganz ruhig darüber geschlafen , hatte
schon oft ruhig geschlafen , während er zwischen Tod und
Leben schwebte . Während des Schreibens packte sie plötzlich
ein Angstgefühl, immer dringender flössen die Worte . „Bei
den heiligen Erinnerungen , die für uns beide in Schwarz¬
acker begraben liegen, beschwöre ich Dich, "

schloß der Brief.
Sie zögerte einen Augenblick , ehe sie ihn schloß . Diese feier¬
liche Warnung vor einer ihm alltäglichen Gefahr , die sie nie
mit einem Worte besprach , mußte ihm geradezu lächerlich er¬
scheinen . Dann schloß sie das Kouvert mit einem glücklichen
Lächeln , das diesen schönen Mund schon lange nicht mehr ge¬
ziert, und übergab es dem Diener.

Unten wartete schon der Reitknecht . Sie beobachtete
durch das Fenster, wie der Vater ihm noch ganz besondere
Weisungen gab.

Eine milde Frühjahrsnacht war eingefallen, leiser Regen
rauschte in den Ulmenkronen des Parkes , köstlichen Duft un¬
zähliger Blüten einsaugend. Kitty verfolgte den Reiter durch
die Finsternis , nachdem der Hufschlag längst verschollen,
lieber Schwarzacker lagerte weithin leuchtend wallende Lohe.
Sie konnte den Blick nicht mehr davon wenden! Das ver¬
lorene Paradies , das sich verlockend hebt aus der Frühjahrs¬
nacht! Wär 's noch einmal möglich ? Hatte sie das Recht,
es zu betreten? Wird sich nicht der Tote mit flammendem
Schwert als Rache-Engel vor den Eingang stellen ? Mußte
es nicht wenigstens verdient werden, wenn es nicht wieder
verschwinden sollte hinter düsterem Schleier, wie das im
Atelier? Franz , Franz , warn » ! hast Du mich damals nicht
emporgehoben mit kräftigen Armen aus der Tiefe des
Paradieses ? Oder war vielleicht der Umweg notwendig, um
zu begreifen feinen Glanz , sein Glück ? Eine eigentümliche
Unruhe schien ihr Schwarzacker zu ergreifen. Unzählige
Fünkchen bewegten sich wirr durcheinander im Schwarz der
Nacht, offenbar auf dem Wegen zwischen den Halden ent¬
lang, und doch war jetzt kein Schichtenwechsel , das wußte sie
genau. Es waren offenbar Grubenlichter, aber die Träger
liefen der Raschheit der Bewegung nach . Ja . oft war es
ihr , als ob laute Stimmen herüberdrängen. Der Bote mußte
längst gekommen sein , aber das war doch kein Grund zu
solcher Bewegung im Werk. Von überall huschten die
leuchtenden Sternchen dem Werke zu . Es' mußte sich irgend
etwas Besonderes ereignen. Doch sehr einfach . Franz brauchte
alle Kräfte für die heutige Nachtarbeit. Daher diese auf¬
fallende Unregelmäßigkeit! Und doch klopfte ihr Herz so
ängstlich, und sie achtete nicht, daß der Regen stärker fiel
und ihr ins Antlitz schlug.

Da sprengte der Bote in den Hof. Diese Hast auf dem
Rückweg war eine Narrheit . Sie rief ihm zu, als er aus
dem Sattel sprang : „Besorgt ? "

„ Ach Gott , Gräfin — ein großes Unglück — der
Schacht ! — Alles den Kopf verloren ! Unmöglich zu
finden — sechs Mann — ich muß zum Grafen ! "

„Du bleibst ! "
Der Knecht blieb gebannt neben seinem Pferde stehen.
„ Der Schacht ! Sprich , Mensch ! "

„ Eingestürzt, Gräfin ! "
Kitty wankten die Knie ! — „ die sechs Mann tot ? "

„ Weiß man nicht! — Verschüttet! "
„ Der Direktor?"
„ Ist eingefahren.

"
„Sattle Wildrose. Wir reiten ! Wenn der Graf ein

Wort erfährt , bist Du entlassen.
"

Zehn Minuten darauf ritt Kitty, gefolgt von dem
Diener, auf Schwarzacker zu, Wildrose zur äußerstenLeistung
anspornend. Der jetzt herabprasselnde Regen kühlte
das pochende Hirn . Sie sprengte den Weg zwischen den
Halden hinauf, ohne eine Frage an die ab - und zueilenden
Leute zu richten, die scheu der aus dem Dunkel plötzlich
auftauchenden Reiterin auswichen. Vor der Grube drängte
sich eine dunkle, grollende Masse. Weiber mit Kindern auf
sein Arme, deren Helle Stimmen gell das Gemurmel der
Männer übertönten . Sie konnte nur zu Pferde diesen leben¬
den Wall durchdringen. Wildrose stutzte einen Augenblick,
dann drang sie ein.

Die Erscheinung war so überraschend , der Ruf Kitly's
klang so schneidend aus dem Finstern heraus , daß die Menge
wie von einer Panik erfaßt zur Seite wich . Sie wurde erst
erkannt , als sie vor der geöffneten, von Bergleuten, die jedem
unberechtigten Eintritt wehren mußten, bewachten Schacht¬
hausthür aus dem Sattel sprang, Wildrose ihrem eigenen
Schicksale überlassend.

„Das ist brav von ihr ! Bravo ! " wurden Stimmen laut.
Frauen drängten sich jammernd an sie, um mit ihr den Ein¬
gang zu gewinnen. Sie wurden von zwei Wächtern zurück¬
gewiesen.

(Schluß folgt.)

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Bank. Ankauf
pCt.

105,70
101,50

99,45
102,75

97
128,90

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 V, pCt . do. do. . . .
3 pCt . do . do. . . .
3 '/, PCt . Oldenb . Konsols . .
3 pCt . do . do. . . .
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anlsihe .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe . von 1393 .
3 V, PCt . Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Änleihen
4 pCt . do do. (Stücke u 100 Mk .)
3 '/- pCt . do. do.
3 V, PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs (kündbar)
3V- pCt . Mindener Stadtanleihe . .
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe . . .
4 PCt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u. 1000 stk.)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn - Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)
3V, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb ..-Portug . Dampfjch .-Nhed.-Aktien (4 pCt.
OldenbZins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp .-Prior .- Akt. III . Eni . (4pCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ Nelv-Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . 16,76
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 78,25 PCt . bz. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank
Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto -Korrent

Verkauf
pCt.

106 .25
105 .25
100
103,75

98
129,70

102 .50
106 .50
102
102,25
101
102 .50
101,60

9ö,70

99 .80
102,40

87,70

87 .80
53

104,10
104,20

102
103,50
102,15

96 .25

100,35
102,95

88 .25

88,50
53,55

104,65
104,90

100,60
101
105

PCt.
PCt.
PCt.
PCt.

>Lt.

Oldenburg , 28 . Juli . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . ,
3V, PCt. dergleichen . . . .
3pCt . dergleichen . . . . .
3V, vCt . Oldenburg, konsol. Anleihe
3 PCt. dergleichen.
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 '/, P§ t . dergleichen . . . . «
3pCt . dergleichen .
4pCt . diverse AmtSverbandSanleihe»
3 V, pCt. dergleichen . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.—

„ „ ^ 200.—
4pCt . Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000.—

St . Lfl. övv .—- u. sl . lOvimVerk. >/«—- '/- pEt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do. . , . .
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.
-i '/ü PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg.
4pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 '/ , pCt. Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
4pCt . Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Ber. Anteilscheine
SVü pCt. dergleichen . .
3 '/ , PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3V, PCt. Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-

Kredit- Aktien- Gesellschaft von 1886 bis
1906 unkündbar .

8 '/ - pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligatronen .
3 V, PEt. Pfandbriefe der Prsuß .Boden -Kredit- Nktie»-

Bank» bis 1904 unkündbar . . . .
3V, PCt. Hamb. Hyv. -B . Pfand br. , bis 1905unkündbar
3 '/ - PCt. Rhein -Westfäl Böd .-Kred . -Pfandbr. bis

1964 unk . . . . . . .

der
Einkauf

105,70
104.50
99,45

102,75
97 ,

128,90
105.50
104,60

99,60
102
101
104,95
105,05
104,10

87 .70
87,80

100.50
99,75
53
53.10

101,70
100,80
100 .20
100,90

8V- pCt . do . unkündb . bis 1905
4pCt . gar . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei) .
4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant . Eisenb .-Prior . Stücke im
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ etwas höher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

100,90 101,20

102,40 102,95

. 105,50 106,05 do. „ London 1 Lstr. ä

. 104,60 105,15 do. „ Paris 100 Fr . s.

. 99,60 100,15 do. „ New -Aork 1 Doll . L

102,50
88,40
53

104,95
104,10

86,70
168

20,325
80,80
4,1475

103,05
88,95
53,55

105,60
104,65

87,25
168,80
20,425

81,20
4,1975

86,70 87,25

100,95 101,25

100,90

106

168,80
20,325 20,425

4,145 4,195

100,75
53,65
83,80

102 25
101.35
100,75
101,20

Oldenburg , 28 . Juli . Kursbericht der O ldenburger
Genossenschafts - Bank . (Aktien-Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
3V- vCt . Oldenburgische Konsols . . . 102,75 103,75
3 pCt . do . do . . . . 97 98
3V- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe 102,50 —
3 pCt . do. Prämien -Anleihe . . 128,90 129,70
4 pCt . do . Kommunal -Änleihen . 102 103

Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V» pCt . höher.
3V- PCt . do . Kommunal -Änleihen . 101 102

Stücke L100 Mk . im Verkauf V» pCt . höher.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihs . . . 106,70 106,25
3V-> pCt . do. . . . . 104,70 105,25
3 pCt . do . . . . . 99,45 100
4 pCt . Preußische Konsols . . . . 105,50 106,05
3V- M . do. . . . . 104,60 105,15
8 PCt . do . . . . . 99,60 100,15
3 PCt . Sächsischs landsch. Pfdbrf . . . . 94,40 94,95
4 V, pCt . Klosterbrauersi Partial -Obligationen , rück¬

zahlbar ü 102 M . ' . . . . 101,50 102,50
4 pCt . Pomm . Hypoth .-Pfandbriefe , unk. bis 1904 105,20 —

4M . do. „ „ 1906 105,70 106
3 '/ , M . do . „ „ 1906 101 101,30
3 V- pCt . Preuß . Cenlral -Boden -Credit -Pfandbriefe

V. 1896, unkündbar bis 1906 , . . 101,70 102,25
4 pCt . Stett . Rat . Hyp .-Pfandbr ., rückzahlb. ul pari 102,10 —

Olden -
Verkauf

106.25
165.25
100
103.75
88

129,70
106,05
105,15
10 ),IS
102
105,50
105.75
104,65

88,25
88,50

101,70 102,25
99,60 100,15

100 95 101,25
100,95 101,25

100.60 101,15

Berlin , 27 . Juli . Am Getreidefrühmark herrschte heute eins
sehr feste Stimmung ; auf die erhebliche Steigerung , die am
Sonnabend in Newyork eintrat , zog Weizen um ca. 1 Mk . an . An
der Börse selbst wurde die Haltung durch stärkere Angebote von
effektiver Ware aus der Provinz gedrückt; die Preise stellten sich
hier um ca. V- Mk . niedriger als am Sonnabend . Roggen lag
unter dem Einflüsse des besseren Erntewetters schwach; die Preise
gaben bei stillem Geschäft V- Mk nach. Die Mühlen traten bei
dem sehr lebhaften Begehr nach Mehl für größere Partien als
Käufer auf . Neue Ware in schöner Qualität ist reichlicher ange¬
boren und wurde mit 113 - 113 '/- Mk . bezahlt . Hafer zog per
Juli auf Deckung um IV » Mk . an . Andere Termine ohne Ge¬
schäft und unverändert.

Weizen per 1000 Kilogramm loko 136 —153 nach Qualität
gefordert , per Juli 141,50 — 141,25 —141,50 bez ., per September
133 — 137,75 — 138 bez ., per Oktober 137,75 - 137,25 - 137,50 bez.
Gek. : 250 To . Preis 141,50.

Roggen per 1000 Kilogramm loko 106 — 115 nach Qualität
gefordert , per Juli 109,75 bez., per September 110,75 — 110,50 bis
110,75 bez ., per Oktober 111,50 — 111 — 111,25 bez.

Gerste per 1000 Kilogramm loko 108 — 165 nach Qualität
gefordert.

Hafer per 100Ü Kilogramm loko 123 — 145 nach Qualität
gefordert , mittel und guter oft- und westpreußischer 130 — 136,
pommerschsr, uckermärkischer und mecklenburgischer 182 — 136 , feiner
schlesisch ., preuß ., pomm . und Mecklenburg. 137 — 142 ab Bahn bez.,
per Juli 124,25 — 126 bez., per September 116,00 nom.

Märkte.
Bremen , 27 . Juli . (Amtlicher Bericht .) Heutiger Auftrieb

inkl. des gestrigen Bestandes 136 Rinder , 394 Schweine , 61 Kälber,
232 Schafs . Geschlachtet wurden 72 Rinder , 307 Schweine , 47
Kälber , 185 Schafe . Lebend ausgesührt 38 Rinder , 42 Schweine,
11 Kälber , 6 Schafe . Bestand 26 Rinder , 45 Schweine , 3 Kälber,
41 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen 58 bis
65 Mk ., Quenen 53 - 67 Mk ., Stiere 50 - 60 Mk ., Kühe 52 bis
60 Mk ., Schweine 40 — 48 Mk . , Kälber 60 — 65 Mk ., Schafs
50 - 60 Mk.

Unverkauft bleiben übrig : 10 Rinder , 40 Schweine , 3 Kälber,
32 Schafs.

Hamrover , 27 . Juli . (Central - Schlacht - und Vieh¬
hof . Amtlicher Bericht ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
276 Stück Großvieh , 400 Stück Schweine , 18 Stück Kälber , 200
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1. Sorte 62 — 64 Mk .,
2 . Sorte 57 — 60 Mk ., 3 . Sorte 50 — 56 Mk ., Schweine 1 . Sorte
46 -- 47 Mk ., 2 . Sorte 42 — 44 Mk . , 3 . Sorte — Mk. per
100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 60 - 65 Pfg ., 2 . Sorte 50 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg . , Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel flau.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. Der

Postdampfer „Brake "
, Kapt . Schumacher , ist am 26 . Juli vo»

Tanger nach Oporto abgefahren.

WittevnugsSeobachtnuge» iu Oldenburg
von A . Schulz . Optiker.

Monat. Lyerrno-
meter
° L6.

>Pariser
mn> Zoll u.

> Lin.

Lus
Monat.

ttemperatur
höchst«. 1niedrigste

27 . Juli
28 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

-j- 15,6
ff- 13,6

763,2,5 2̂7. Juli
7S4,4jL8. 3 >28. Juli

z Wettervoraussage
für Mittwoch , den 29 . Juli.

Wolkig , ziemlich warm , Regen , Gewitter.

Kirchennachrichten.
St . Lambsrtikirche.

Am Sonnabend , den 1 . August:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Uis
"

enbMhrr - Züge.
Station Oldenburg.

Ankommender
Von Bremen : 6 .39 (vom

25 . Juni an ) , 7 .50 , 9 .06,
11 .20 vorm ., 2 .55,3 . 12, 6 .43,
S .35 , 10 .30 , 12 .41 nachm
(fährt nur an Sonn - nnd
Festtagen ),

Bon Wilhelmshaven : 3 .01,
10 .28 , 11 .20 vorm ., 1 .59,
5 .54 , 9 .23 , 10 .21 nachm.

Von Neuschanz -Leer : 7 .36,
11 .27 vorm ., 1 .52 , 5 .52,
9 .19 nachm.

Von Osnabrück : 7 .60 (von
Quakenbrück) , 10 .10 vorm .,
2 .03 , 5 .39 , 9 .07 nachm.

Von Brake : 7,35 vorm ., 2 .41,
9 .27 nachm,

bedeuten „Schnellzug ."

Abgehends:
Nach Bremen : 7 .00 , 8 .15,

10 .35 , 11 .35 Vorm. , 2 0̂9,
2 .17, 6 .05 , 8 .52 (fährt nur
an Sonn - und Festtagen ) , 9 35,
10 .30 nachm, (vom 24 . Juni an).

Nach Wilhelmshaven : 6 .49,
8 .01 , 11 .36 vorm ., 3 .32,
3 .22 , 6 .55 , 9 .47 nachm.

Nach Leer-Neuschanz: 6 .50
(vom 25 . Juni an ) , 8 .38,
11 .28 vorm ., 3 .30 , 6 .53 , 9 .50
nachm , (fährt nur bis Leer).

Nach Osnabrück : 6 .40 , 11 .34
vorm ., 3 .45 , 7 .28 nachm.

Nach Brake : 8 .20 vorm ., 3 .05,
9 .44 nachm.

Die fettgedruckten Ziffer

jeder Art , sowie
>Stimmtet Plüsche
j U. Velvets liefern

an Private.
ZMan schreibe rrm Muster unter

_ _ 3 Angabe des Gewünschten.
von Llien L Xsusson . Isbäk uni! llsiuüMg , Lrofolri.



Anzeige « .
Armettsache.

Landgem. Oldenburg. Zwei Kinder
(Zwillinge) Knabe u . Mädchen, am 17 . d. M.
geboren, sind sofort unterzubringen. Annehmer
wollen sich baldigst bei dem Armenvater Kelle
zu Donnerschweemelden.

Hanken, Gemeindevorsteher.

Kämpe zu verkaufen.
Neueubrok. HausmannGeorg Bartels

das . will die beim Neuenbroker Feldhause be-
legenen niedersten Kämpe, ea . VVs Ine?
Hohefeld (davon 3 Vs Jück beste Fettweide)
und „die alte Llene," reichlich 2 Jück,
beste Weide, öffentlich meistbietend verkaufen
lassen und findetdritter und letzter Ver-
kmrfsterrmri

Montag, den 3 . August d. Z .,
nachm . 5 Uhr,

in Onuen Gasthause zu Neuenbrok statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag bei ß

irgend annehmbarem Gebot unbedingt erfolgen.
' Ein schon und kebhast vor Olden-
Lurg belegenes Hans mit Stall und
ca. 25 an Garten , letzterer mit 20
Stück Obstbaumen edelster Sorte
bestanden, habe ich mit Antritt zum
1. November d . Js. zu verkaufen.
Event, ist auch Gras für ein bis
zwei Kühe in der Nähe zu bekommen.

G. Memmen, Aukt.

Bekanntmachung
betr.

Anschluß an die Wasserleitung
Nachdem mit der Wohrkegung für die hiesige Wasserleitung begonnen ist,

ergeht hiermit eine Aufforderung zum Anschluß und wird bemerkt, daß denjenigen
Kausöesißern, welche vor dem 5 . September d. A. den Anschluß an die Wasserleitung
beantragen, non der Werwaltnng des Wasserwerks folgende Vorteile znge-
sichert sind:

1) das Wasserwerk stellt auf seine Kosten die Anschkußleitung Vis zur
Hrnndstücksgreuzeher, sofern die Leitung nicht mehr als 9 Meter beträgt,

2) das Wasserwerk verzichtet auf Zahlung des nach § 1 der Wasserent¬
nahme-Bedingungen zu zahlende « einmaligen Betrages von 15 Mk.

Die Anmeldungen zum Anschluß haben im Bureau des Wasserwerks —
Knrwickstraße Mr . 2 — vormittags zwischen 11 und 1 Ahr , zu geschehen, und
werden daselbst auch Anmeldeformulare mit den Wasserentnahme-Bedingungen un¬
entgeltlich abgegeben , sowie alle sonst gewünschten Auskünfte gern erteilt.

Aldenburg, 1896 , Juni 22.
Der Stadtmagistrat.

_ Boaaemann-

Ohmstede. Zu verkaufen ein Arbeits¬
pferd mit kl . Fehler, billig.

Georg Hanke ».

« rtze Ketten 12 MM
^ >

mit rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn (Oberbett,

, Unterbett und zwei Kissen ) .
In besserer Ausführung . . . . Mk. IS,—

I desgleichen 1-^-schläfrig . „ LS,—
! desgleichen 8 -schläfrig . „ 2S,—
^Versand zollfrei LeisreierVerpack. geg.Nachnahme.

Rücksendung oder Umtausch gestattet.
Heinrich Weißenberg,

Berlin « 0., Landsberger Strafte SS.
Preisliste gratis und franko.

LIenäenä vsissv lännv
erkält ! man nokort äurek äsu Ltskruuok von

öergMLNn'o 2 -ibnocsam
kudrieisrt : von Lerxnisnn L O « . in vre säen.

^ .ntvenäunA sskr siilkuoll nnä xrutriisek ..

rätiA s, 60 i?tA. bei II . Lsoioks.
Vor-

Petroleum-, Gas- und
Benzin -Motoren,

System Monheim , DR . P -,
empfiehlt

_ Maschinenfabrik, Owenburg r
9

Gr.

Wohnungen.
Osternburg. Zu vermieten wegen Sterbe¬

fall die separate Uuterwohnung mit Garten¬
land Cloppenb. Chaussee 3, Bauerschaft III.

Zu vermieten
Person._

eine Wohnung für eine
Herm . Grotelüfchen.

Zu vermieten eine Oberwohnung.
Donnerschweer Chaussee 65.

Borteilh . Hof-Verlauf!
Ein s. hübsch u. günst. bel. Herrschaft !. Hof,

nahe Hamburg , besonders für große Milch¬
wirtschaft u. Viehzucht geeig ., m. 4S0 Morg.
lehmig. Bod . , wov. 50 M. beste , zweisch.
Wiesen. 70 M . vorzügl. Dauerweiden z . Gräfin,
80 M . Klee, 20 M . Holz, eig . Jagd, Herr¬
schaft !. massiv . Gebäude rc., soll Umstände halb,
m. Jnv. u. voll . Ernte billig m. ^ 4V bis
50,000 Anz. verk . w. Äusk. ert . L. H.
Chrich, Hamburg, Weidenstieg 4.
Verkauf eines großen Tanz-

«nd Neftaurationszelts.
Rastede in Oldenburg . Unter meiner

Nachweisung steht ein fast neues Tauzzelt
mit Nebenzelten zum Verkauf. Eine komplete
Einrichtung kann Käufer auf Wunsch mit
übernehmen.

Weitere Mitteilung erteile ich gern.
_ _ Joh . Degen, Reckmstllr.

Geschiists-Aiyeige.
Den geehrten Einwohnern Rastedes und

Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich
jetzt nicht mehr für die Firma G . Gebken
arbeite, sondern mich hier als selbständiger
Schneider niedergelassen habe. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , billigsteund prompteste
Arbeit zu liefern unter Garantie des guten
Sitzes , und bitte alle, mein Unternehmen zu
unterstützen.

Martin Mehrterrs , Schneider,
Mühlenstraße.

Turn verein 4 - „Glück aus!"
Sonntag, Äeu 2. August:

bestehend in
Schauturnen und Großem BaR,

im festlich geschmückten Saale des Herrn B . Graß zn Osternvurg.
WR" Anfang 5 Uhr.

_ Hierzu ladet freundlichst ein Der Turnrat.

Nene elegante Wagen
empfehle in großer Auswahl , mehreregebrauchte, gut er¬
haltene Kastenwagen billig.

Wagenbauer,
Staulmie 0.

Zu verm. die Unterwohn . m. Werkstelle n.
Garten Donnerschw. CH . 61 . Nachzufragen

Donnerschweer Chaussee 161.
Zu verm . zum 1 . Nov . die eleg. Oberetage

Donnerschweerstr . 29. ev . auch mit Blurnen-
und Gemüsegarten . Näheres das, unten.

Zu verm . zum 1 . November eine Bäckerei!
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Zu verm. zum 1 . Nov . od . früher Obev-
wohunng, 3 St . , 2 K ., Küche , Keller u. Boden¬
raum , an ruh . Bew. Kurwickstr . 10 , Part.

oder früher ein

Parkstraße 7.

Rastede.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis,

daß der Schneider Mart . Mehrtens nicht
mehr für mich thätig ist in meiner Schneiderei.
Dieselbe wird unverändert weiter fortgeführt
und bin ich jetzt in der angenehmenLage, nur
gute und saubere Arbeit für einen niedrigen
Preis zu liefern unter Garantie des Gut-
sitzens . Ich bitte auch fernerhin um geneigtes
Wohlwollen.

Hochachtend
Ll . GZEkSZLGS ».

Neue Emder Heringe — frische
Sendung — Stück 5 Pfg ., Dutzend
50 Pfg . — Nene große Superior
Emder Bsllheringe , Stück 10 Pfg .,
Dutzend 1 Mk.

I . B . Harms.

Stachelbeeren
lauft _ Carl Wille.

Gesucht auf November
älteres Mädchen.

Anmeldungen
Eine an bester Lage im Stadtgebiet Olden¬

burg sich befindende AM" Bäckerei "MH
ist auf gleich oder November mit vollem In¬
ventar umständehalber zu vermieten.

Offerten unter 6. ll . 112 an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Vakanzen und Stellenzelnche.

Carl Fischbeck,
Lindeustratze 60/61,

empfiehlt in großer Auswahl:
Einmachetöpfe,

Einmachekruken,
Einkochtöpse,

Rühmtöpfe , Milchsetten,
große Kummen,

Bohnentöpse,
Durchschlage und

Bündeltöpse.

N
N
M
R
M
U
M
A
R
R
S

Zu verkaufen Aal - «. Fischkörbe, billigst.
_ Westerstraße 9.

Nainmoilis-
fssii ' i'söki -

,
srstirlassiAks I 'afirillat . Kolitis Preise.

Vertreter AeZuolit.
PlataloZ gratis unä tranko.

4t. Lll UsltLS » , lismblirg.

Bringe mein großes
Lager in

Damen nn-
Herren-

Mädeon
in empfehlende Erinnerung.

üssts Qualität. billigste Preise.

6 . bessoliv , Sahnhofjtr.8.
94 ziger , beste Qualität, L Fl. 35

KLGLÄGZkKGVL ' HVGLirz
94figer , beste Qualität, L Fl. 50 H.

k>. Neinjs, LaiMschulr,
Edewecht.

feinste Marke , billigste Preise. Garantie
1 Jahr , auch für Luftreifen.

Rastede. Fr . Töpken.
Hostemost . Im Interesse des Pächters

der Jasper'schen Stelle wird dieAusübung
der Jagd auf betr , Ländereien untersagt
und früher gegebene Erlaubnis zur Ausübung
der Jagd hiermitaufgehoben.

Duis , Heiuefelde.

Wasserleitung.
Hauswasferleitungen vom Wassermesser, . _ _ _ _ _

an werden unter Garantienach Vorschrift sOfferten8 . 0 . nimmt dieExwd . Bl. entgegen,
des Wasserwerks prompt und billigstaus

Ein junges Mädchen von auswärts
aus achtbarer Familie , im Kochen und allen
Zweigen des Haushalts erfahren, sucht zu
November passende Stellung. Schriftliche

geführt. Preise u . Bedingung, n. Vereinbarung.
Außerdem empfehle prima Gasglühlicht.

Veränderungen u . Neuaulagen v Gas¬
leitungen. Auswahlin Lyren u. Kronen.
_ Fr . Rnlfs , Heiligengeiststr . 7.

rbeiter

Wicke'sWasserflllz -Cmcitt-
DaWatten.

Leichtestes und billigstes Bedachungsmaterial.
Gewicht des Daches nur 33 Kilo per HIMtr .,

absolut Wasser- und schneedicht.
Fabriken in Leye, Stade und Nordenham.

Lizenz für Oldenburg , Jever und Ostfries¬
land noch zu vergeben.

Anfragen zu richten an Carl Wicke
Lehe._

rn

A//s L/s/ -rs-r

L/er '-
öe -r rvo//e -r, wrs - sr 7

LloüsngöLuoIiön u . Angsbotsn
- n - unä Vsckäuisn
Vsrmiotlmiigsn
Vsspsvdtuugsii
6gpil3 !g68U0y6NU.Af>gSbotSN

kto . oto.
L-tt» r»

wsrÄ
-krs
vo» T , Haubs «L Oo .*)

Oie unter LMkkre6 . 0 .Osube
Ä Lo . einlsukenclen OLertbriets
werden ein fksZe des OingLnZs
den Inserenten rugesandt,

*) Vlcksnburg , Okenerstr. 5 .

bei meinen Dampsdreschmaschinengesucht.
Barel. _ N . I . Ruschman».

Auf sof . 2 Tischlerges. Fr ! Taplenhinrichs.
2 durchaus zuverlässige

Heizer
bei meinen Dampfdreschmaschinengesucht.

Varel . R . I . Rnschmaun.

Vereins - und Vergniignnzs-Riyrigm.

KIMOM.
Dienstag , den S8 » d. M .:

Geotzes

Ertru -Dspptl-Bonsert
ausgeführt von den Kapellen des Königs-
Ulanen-Regimonts Nr . LS, Hannover,
und des Oldenb . Dragoner - Regiments
Nr . 18 , unter persönlicher Leitungder Herren
Stabstrompeter Fischer und Feuße.

Besonders gewähltes Programm,
u . a . zum Schluß von beiden Kapellen die
großeKavallerie -Retraite mit Gebet.

Anfang 7 Uhr. Entree 50 H.
L . Nolte.

Beste

LSLWIWVM
empfiehlt billigst

VV M. Hrsnt » , Rastede.

Rastede.
2um kkafsn /^nton künlksk.

Am Sonntag , de« 2 . August d. I . :
KM8868 6ANt6ßlK0NL6pt

mit nachfolgendem
- ^ BatL . E

Die Musik wird vomganzen Trompeter¬
korps der ersten Abteilung A. Han».
Feld-Art . -Regts . Nr . ZS, Oldenburg,
ausgeführt.

Anfang präzise4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichst ein

M . Nenrnann.

Verantwortlicher Redakteur : Or . Mar ? Wickert in Oldenburg . Verlag und Retatirmsdruck von B. Scharf in Oldenbura.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

